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XVIII Jahrg. 


Die Wirren in China. 

Das Reich der Mitte, deſſen Jahrtauſende 
alte originale Kultur allen Beleckungsverſuchen 
europäiſcher Ziviliſation gleich einem rocher de 
bronze zu trotzen ſchien, bietet der Gegen⸗ 
wart den Aublick eines unter den heftigſten 
Zuckungen ſich gegen den Verjüngungsprozeß 
ſträubenden Organismus, der alle ſeine 
paſſive Widerſtandsfähigkeit zuſammennimmt, 
um die kulturellen Experimente der „fremden 
Teufel“ zu vereiteln. Das ganz von alt⸗ 
chineſiſchem Geiſte durchdrungene Regierungs- 
ſyſtem der Kaiſerin⸗Wittwe macht auf der 
einen Seite den Mächten eine Menge höflicher, 
aber zu nichts verpflichtender Verbeugungen, 
auf der anderen Seite hat es verſtohlene 
ermuthigende Händedrücke für die fremden⸗ 
feindliche Geheimſekte der fogen. „Boxer“, 
und das Ergebniß dieſes mehr als bedenk⸗ 
lichen Doppelſpieles iſt die Zerſtörung der 
Eiſenbahnlinie und ſonſtigen europäiſchen 
Kulturarbeiten, die Niedermetzelung der 
Miſſionare und Ingenieure, das Maſſaere 
chineſiſcher Chriſten, kurzum, Verheerung 
und Blutvergießen auf der ganzen Be⸗ 
rührungslinie chineſiſch⸗europäiſcher Intereſſen, 
mit einer elementaren Erhebung der Maſſen 
im Hintergrunde. Ohne ſchleuniges und 
energiſches gemeinſames Handeln der Mächte 
könnte es leicht geſchehen, daß ihnen die 
Ereigniſſe über den Kopf wachſen und ſie 
das verlorene Terrain mit ungleich größeren 
Opfern zurückerkaufen müſſen, als jetzt er⸗ 
forderlich ſind, um den status quo zu be⸗ 
haupten. So ſchwierig die in China ent⸗ 
ſtandene Situation iſt, fo ſchwierig iſt es 
zu ſagen, auf was für Abwehr⸗ und Auf⸗ 
baumaßregeln ſich die Mächte ſchließlich 
einigen werden. Wie wir bis jetzt ſehen, iſt 
höchſtens eine Einigung „von Fall zu Fall“, 
und in der That, wenn und ſolange das 
Feuer auf den Nägeln brennt, drängt die 
Alle gleichermaßen ohne Unterſchied bedräu⸗ 
ende Gefahr alle Sonderwünſche und Sonder⸗ 
ſpekulationen in den Hintergrund. Aber 
das geſchieht eben uur vorübergehend. Un⸗ 
willkürlich denkt man hierbei zunächſt an 
den ruſſiſch⸗ engliſchen Jutereſſengegeuſatz, 
um den ſich im Kreiſe herum der Aufmarſch 
der anderen Mächte vollzieht. Aus den Mel⸗ 
dungen über den Fortgang der oſtaſiatiſchen 
Kriſe zu ſchließen, iſt Rußland mit ſeiner 


Anſiedlerleben in Amerika. 


Von Kriſtjan Oeſtergaard. 
Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Däniſchen 
; von Fried. v. Känel. 
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(. 17. Fortſetzung.) 

„Ja, ich a 5 Pr er 
was iſt der . — davon gehört. Ab 

„Ja, ſehen De, Tomſen! Det ſind wieder 
die Fruentimmer! ... Ak, de ſind auch mein 
Unglüch geweſt!“ 

Die Frauenzimmer? .. Iſt denn die 
Kaſſirerin mit der Kaſſe davongelaufen?“ 

„Ak nein, De mißverſtehn mig! Det iſt 
Mr. Rowſing, der mit der Frau des anderen 
Manues fortgeloofen iſt.“ 

„Sieh', ſieh'! Iſt der es! Aber wenn er 
nicht mit Lawſon ſelber fortgelaufen iſt, ſo 
kann wohl noch Rath werden.“ 

„Jo, ganz ſikker! Aber jeg glaube det 
dog nicht, denn er hat all' ihr Geld mit ſich 
genommen.“ g ; 

„Das iſt allerdings ſchlimm! Aber ich 
muß doch mit Mr. Lawſon reden. Vielleicht 
iſt es nicht ſo arg. Haben Sie indeſſen 
Dank, Pind, daß Sie mich warnten.“ : 

„Kein Dank! Wie leven De denn fo in 
Marne?“ n 

„Recht gut!“ 

„Und Jens Riſe? .. . Ak, det war ein 
prägtig Frau, die Frau Riſe!“ 

„Es geht ihr auch gut!“ 

„Dat freut mig! .. Grüßen De alle... 
Und Mr. Aagaard! .. Adien!“ 

Peter Tomſen war ſchon früher mehr⸗ 
mals in der Schlächterei geweſen. In dem 
geräumigen Komptoir mit dem 


großen ! ſo iſt!“ 


Aktion am weiteſten voran, entfaltet die 
größte diplomatiſche Rührigkeit und unter⸗ 
ſtützt ſie durch das zahlreichſte Aufgebot an 
materiellen Machtmitteln. Seine jahrelangen 
Rüſtungen im äußerſten Oſten tragen jetzt 
ihre Früchte, während der engliſche Neben⸗ 
buhler, in Südafrika feſtgenagelt, ſich ebenſo 
ſehuſüchtig wie verlegen nach einer mit⸗ 
leidigen Seele umſchaut, welche es an John 
Bulls Stelle übernehmen möchte, den un⸗ 
geſchlachten ruſſiſchen Bären von der chine⸗ 
ſiſchen Beute zurückzuhalten. Man hatte in 
London einen Augenblick von einer anglo⸗ 
amerikaniſch⸗-japauiſchen Tripel⸗Aktion ge⸗ 
träumt. Aber weder in Waſhiugton noch 
in Tokio hat man auf die engliſchen Son⸗ 
dirungen zuſtimmend geantwortet. Die 
große trausatlantiſche Republik winjcht nicht, 
daß ihre auf chineſiſchen Boden ausgeſchifften 
und in Tientſin ſtationirten Marinemaun⸗ 
ſchaften mit den Truppen der europäiſchen 
Mächte zuſammen auftreten. Dieſe Ab⸗ 
neigung mag vielleicht als zu weit getrieben 
erſcheinen, aber jedenfalls beweiſen ſie, daß 
Amerika nicht geſonnen iſt, in Oſtaſien die 
Geſchäfte Englands zu beſorgen, ſondern 
dort nur für eigene Rechnung thätig ſein 
will. Was aber Japan betrifft, ſo hat die 
Londoner Preſſe mit ſolchem Nachdruck und 
ſolcher Einmüthigkeit urbi et orbi verkündet, 
daß das Jnſelreich des Oſteus ſich an Groß⸗ 
britannien anlehne und eventuell ſogar mit 
ihm ein Schutz⸗ und Trutzbünduiß zu 
ſchließen bereit ſei, daß ſchon eine ziemliche 
Vertrautheit mit der wirklichen Sachlage 
erfordert wurde, um den engliſchen Betheu⸗ 
erungen gegenüber zweifelnd zu verharren. 
Jetzt ſcheinen die Thatſachen den Skeptikern 
Recht zu geben, denn von einem Zuſammen⸗ 
gehen Japans mit England iſt nichts zu 
ſpüren, wohl aber neigen informirte Kreiſe 
immermehr der Auffaſſung zu, daß der 
ruſſiſch⸗zapaniſche Gegenſatz ein mehr ſchein⸗ 
barer als wirklicher iſt, und daß im Gegen⸗ 
theil beide Mächte übereingekommen ſind, 
jede für ſich aus den chineſiſchen Wirren den 
größtmöglichen Vortheil zu ziehen. 


Die Wahrheit iſt, daß keine Macht be⸗ V 


ſonderen Werth darauf legt, Arm in Arm 
mit England, das ſich in einen von der 
ganzen geſitteten Welt verurtheilten Beute⸗ 
zug gegen die Burenrepubliken verrannt hat, 


— — — —-¼—- —— 
Doppelfenſter hinaus nach dem Hofe war 
alles dem Auſchein nach in der gleichen 
Ordnung, in der er es gefunden, ſo oft er 
früher dageweſen war. 

Nur Rowſing war nicht auf ſeinem ge⸗ 
wohnten Platze. Auf ſeinem Komptoirſtuhl 
ſaß dagegen Bankdirektor Davis, ein kleiner, 
wohlgenährter Herr mit kahlem Scheitel und 


goldener Brille, beſchäftigt, in einigen 
Rechuungsbüchern zu blättern. 8 
Lawſon, eine hohe, magere, dürre Perſon 


mit ſcharfen Zügen, aſchgrauem Geſicht, 
dünnem Hals und dünnen Beinen, Wee 
ſeinem Pult, wo er zu ſtehen pflegte. 

Beide wendeten ſich um und grüßten 
in 1 — einen 25 Detannten. 

„Sie kommen jelber mit de 
heute, Mr. Tomſen!“ begann Sale, 8 
hoffe um Ihretwillen, daß Sie eine gute 
Auzabl haben, denn fie ſtehen im Augenblick 
hoch. . Wollen wir fie uns anfehen ?* 

„Ich habe vorläufig den Wagen auf dem 
Bahuhofe ſtehen laſſen!“ ſagte Tomſen ein 
wenig zögernd. 

Der Bankdirektor ſchob die Brille nach 
der Stirne hinauf und lachte. 

„Ich wette, Sie haben die Geſchichte ver⸗ 
nommen. Sie wollen vorſichtig ſein!“ 

„Ja, ich habe ſoviel gehört, daß ich zu⸗ 
erſt mit Mr. Lawſon ſprechen wollte!“ 

„Das iſt recht!“ rief dieſer aus. „Man 
ſoll immer zuerſt gründlich den Boden unter⸗ 
ſuchen, auf dem man ſteht. Aber ich kaun 
Sie damit beruhigen, daß, wenn auch Ihr 
Landsmaun ein Schurke iſt, das Geſchäft 
dadurch doch nicht zu Grunde gerichtet wird!“ 

„Es freut mich, zu hören, daß es nicht 
antwortete Peter Tomſen. „Ich 


das 20. Jahrhundert in die Schranken zu 
fordern, denn wenn auch der ſüdafrikaniſche 
Waffengang in der Hauptſache entſchieden 
iſt, ſo geht doch Eugland aus demſelben 
trotz aller ſtrategiſchen Erfolge Lord Roberts' 
geſchwächter und mißachteter hervor, als 
wenn es zwanzig Niederlagen im freien 
Felde erlitten hätte. 


Die innere Schwäche des engliſchen 
Koloſſes zeigt ſich übrigens deutlich in dem 
haltloſen, unvermittelten Schwanken der 
dortigen Politiker aus einem Extrem in das 
entgegengeſetzte. Geſtern begeiſterte man ſich 
für die Tripel⸗Aktion mit Amerika und 
Japau, heute reden die miniſteriellen Lou⸗ 
doner Organe einer Vedſtändigung mit 
Rußland das Wort, und morgen kommt 
vielleicht ein gemeinſames Handeln mit 
Deutſchland aufs Tapet. Bei all' dieſen 
Kombinationen fällt natürlich der Löwenan⸗ 
theil in die eugliſche Taſche, und eben des⸗ 
wegen erſcheint es im vornhinein ausge⸗ 
ſchloſſen, daß ſie irgend eine poſitive Unter⸗ 
lage beſitzen. Wir befinden uns erſt im 
Anfangsſtadium des chineſiſchen Umwandlungs⸗ 
prozeſſes, wo ein Schritt in falſcher Rich⸗ 
tung nicht wieder gut zu machenden Schaden 
aurichten kaun. Die deutſche Politik 
105 ich vor ſolchen Schritten jedenfalls 
hüten. 


„Die Beurtheilung der Bedeutung der Wirren 
wird erſchwert durch die Ungenauigkeit der Nach⸗ 
richten. Die e Verbindung zwiſchen 
Tientſin und Peking iſt noch nicht wiederherge⸗ 
ſtellt. Direkte Nachrichten aus Peking liegen, 
wie dem „Hamburger Korr.“ offiziös aus Berlin 
geſchrieben wird, auch an amtlicher Stelle in 
Berlin nicht vor. Eine amtliche Londoner Mel⸗ 
dung vom Mittwoch beſagt: „Die unter dem 
Kommando des britiſchen Abmirals ſtehenden 
internationalen Streitkräfte trafen am ; 
d. Mts. auf die Boxers, die in beträchtlicher Zahl 
nahe der Eiſenbahn bei Laugfang ſtanden. Es 
entſpann ſich ein Kampf; die Boxrers flohen und 
ließen 35 Todte auf dem Kampfplatze zurück. 
Auf unſerer Seite keine Verluſte.“ 

Vom Mittwoch meldet „Reuters Bureau“ aus 
Tientſin: Die aus Truppen der fremden Mächte 
beſtehende Expedition befindet ſich in Langfang, 
halbwegs nach Peking und bleibt für jetzt dort. 

on Shanghai aus if in Kopenhagen die Nach⸗ 
richt eingegangen, daß der von Europa über 
Kjachta nach Peking führende Telegraph unter⸗ 
brochen iſt, da die chineſiſchen Aufrührer einen 
großen Theil der Linie auf chineſiſchem Gebiet 
zerſtört haben. 

— ͤ—ͤ—— . ..————— 
glaubte, Sie hätten gewußt, was Rowſing 
war, ehe Sie ſich mit ihm einließen!“ 

Lawſon zuckte die Schultern. „Er beſaß 
das Kapital, deſſen ich bedurfte!“ 

„Aber nun hat er ja auf eigenthümliche 
Weiſe ſein Geld wieder aus dem Geſchäft 
genommen, nach dem, was ich gehört habe!“ 
äußerte Peter Tomſen. 

Lawſon neigte ſich gegen ihn hin und 
ſagte halb flüſternd: „Er hat ſoviel und 
auf ſolche Weiſe genommen, daß ich dafür 
ſorgen werde, daß er nicht einen einzigen 
Cent mehr aus dem Geſchäft erhält!“ 

Bankdirektor Davis fügte hinzu: „Ich 
kann mir denken, daß Sie Gerüchte vom 
Falliſſement vernommen haben, Mr. Tomſen, 
da heute hier in der Stadt über nichts 
anderes geſprochen wurde. Aber Sie können 
mir auf's Wort glauben, daß Lawſon ebenſo 
ſolid iſt, wie Rowſing u. Komp. jemals ge⸗ 
weſen ſind. Wohl hat er augenblicklich 
wenig in Baar, weil Rowſing reinen Tiſch 
gemacht hat, aber wir acceptiren Mr. Row⸗ 
ſings Wechſel, ſodaß Sie ſicher ſein können!“ 

Damit war Peter Tomſen ſeinerſeits be⸗ 
friedigt, und der Handel wurde zuſtande ge⸗ 
bracht. 

Gegen Abend kam Peter Tomſen zurück 
zur Station Franklin. Er ging hinein zu 
Kaufmann Lundy, um ihm mitzutheilen, wie 
es mit den Verhältniſſen auf der Schlächterei 
ſtand. Der Kaufmann lud ihn ein, in das 
Wohnzimmer zu kommen, wo Miß Eliza 
Lundy auf einem Stuhle am Feuſter ſaß 
und ſtickte. Er nahm Platz auf einem Sopha 
an der entgegengeſetzten Wand und zündete 
eiye Zigarre an, die ihm der Kaufmann bot. 
Dieſer ſelbſt fuhr fort, langſam zwiſchen den 


In einer „Dalziel“⸗Meldung aus Peking vom 
Donnerſtag heißt es, die Chineſen hätten ſich 
außerhaßb der Mauern Pekings verſchanzt und 
richteten ihre Kanonen gegeu die amerikaniſche 
Miſſion und die britiſche Geſandtſchaft. Es ver⸗ 
laute, daß ſtarke ruſſiſche Streitkräfte ſich der 
Hauptſtadt vom Norden näherten. Nach anderen 
privaten Meldungen beträgt die vor Peking ver⸗ 
ſchauzte chineſiſche Armee 30000 Mann mit 
vielen Geſchützen unter Tungfuhſiang und Sung⸗ 
tſchiang. Tungſuhſiang iſt Kommandeur der 
Leibwache der Kaiſerin, von welchen Soldaten 
den Kanzler der japanſſchen Geſandtſchaft er⸗ 
mordeten, Der ruſſiſche, amerikaniſche und ja⸗ 
paniſche Geſandte ſchickten Kuriere nach Tientſin 
und erbaten je 2000 Mann von jeder Nation. 

Die internationale Truppenmacht hat auch in 
den letzten Tagen noch eine Verſtärkung erfahren. 
Rußland hat je eine Kompagnie in Kriegsſtärke 
aus dem Beſtaude der Warſchauer und der Nowo⸗ 
Georgiewsker Feſtungsartillerie ausgeſchieden und 
der Kwautungſchen Feſtungsartillerie als ſiebente 
und achte e zugetheilt. — Nach einem 
Telegramm der „Agence Havas“ aus Port Arthur 
haben ſich am Dienſtag 2000 Ruſſen nach Taku 
eingeſchifft. / $ ; 

Das amerikanische Kriegsſchiff e iſt 
am Dienſtag von Shanghai nach Tſchifu abge⸗ 


a einer „Reuter“⸗Meldung aus Yokohama 
bom e Nenner die japaniſche Regierung 
ein gemiſchtes Regiment nach China. Die ja- 
paniſche regierungsfreundliche Preſſe ſchreibt, 
Japan allein könnte den Aufſtand in China 
unterdrücken, es müßte aber erſt das Vertrauen 
der Mächte er indem es Handlungen ver⸗ 
meidet, die Verdacht erwecken könnten. 
„Uuruhen in Süd ⸗ Ching meldet die „North 
China Daily News“ aus Tſchunking in der Pro⸗ 
vinz Szetſchwau. Danach kam es zu Unruhen in 
Dünuanfu. Die Miſſionsgebände der China⸗Ju⸗ 
land-Miffton wurden theilweiſe zerſtört, jene der 
britiſchen Bibelgeſellſchaft, der Chriſtlichen 
Miſſionsgeſellſchaft ſowie der römiſch⸗katholiſchen 
Miſſion wurden völlig verwüſtet. Die Miſſi⸗ 
onare find alle im Namen in Sicherheit. 

Ueber die Maßnahmen Deutſchlands wird der 
„Voſſ. Zeitung“ geſchrieben: Nachdem außer dem 
Chef des Kreuzergeſchwaders auch der kaiſerliche 
Gouverneur in Tſingtau telegraphiſch angewieſen 
worden iſt, zur Bekämpfung des Boxperaufſtandes 
in Nordchina die erforderlichen Maßregeln zu 
treffen, darf nach Lage der Ereigniſſe angenommen 
werden, daß die Beſatzung der oſtaſiatiſchen Ko⸗ 
lonie bereits mobil gemacht iſt. Zur Aufrechter⸗ 
haltung der Ordnung und zum Schutze der Ko⸗ 
lonie ſelbſt wird das Gouvernement in Kiautſchon 
den größten Theil der Beſatzung in Tſingtaufort 
belaſſen müſſen; immerhin aber wird es in der 
Lage ſein, auch ein recht ſtarkes Detachement 
nach den bedrohten Gegenden auf den Weg 
bringen zu können. Die militäriſche Beſatzung 
Kiautſchous zählt vier kriegsſtarke Kompagnien 
im dritten Seebataillon, verſtärkt durch die Feld⸗ 
batterie, die Chineſenkompagnie und die Pioiur⸗ 
——— — — — — — — — 
beiden jungen Leuten im Zimmer bin und 
her zu gehen, deren Blicke ſich mehrmals 
hinter feinem Rücken begegneten. 

„Sie meinen alſo!“ ſagte der Kaufmann, 
„es ſei kein Grund, ein Falliſſement zu 
fürchten?“ : 

„Gar nicht!“ 5 

„Aber es muß doch etwas faul ſein im 
Geſchäft, ſonſt hätte Mr. Lewis nicht an mich 
telegraphiert!“ 

Peter Tomſen gab nun den Juhalt ſeines 
Geſprächs mit Lawſon und dem Bankdirektor 
wieder und zugleich auch, was er durch den 
Schneider und andere vernommen hatte. 
Miß Lundy hörte nicht weniger aufmerkſam 
zu als ihr Vater und mehrmals ließ ſie die 
Hände mit ihrer Stickerei in den Schoß 
ſinken, während ihre Angen an ſeinen Lippen 
hingen. Dann und wann glitt ein leichtes 
Lächeln über ihr feines, wohlgeformtes Ge⸗ 
ſicht, wenn ein komiſcher Bruch der engliſchen 
Sprachgeſetze ſeine recht fließende Rede eut⸗ 
ſtellte. Sonſt aber war es deutlich genug, 
daß ſie den jungen Däuen bewunderte, der 
ſoviel „Smartness““) hatte, daß er gut für 
einen Yankee gelten konnte, 

8 nr 1 ſeine . beendet hatte, 
at Kaufmann Lundy heran und ſetzte fi 
neben ihn. 4 se ſich 

Nach dem, was Sie mir erzählt haben, 
Miſter Tomſen!“ ſagte er mit einem zu⸗ 
friedenen Lächeln, „verſtehe ich jetzt, daß es 


. Smartness“ = Bezeichnung der Yankees für 
die Fähigkeit, die an einem Mann au höchſten ge⸗ 
ſchätzt wird — mit Schlauheit gegebene Umſtände 
zum eigenen Vortheil benützen zu können. Tüichtig⸗ 
keit, Gewandtheit in Verbindung . u 

um. d. V. 
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Schiffen des deutſch 
alten Jer große Mannſchaftstransport an 


worden. 

Eine Bedrohung der Kolonie Kiautſchon durch 
den Boxeraufſtand iſt nach der „Deutſch. Kolonial⸗ 
bft el völlig ausgeſchloſſen. „Wir haben dort⸗ 
elbſt ein Bataillon Jufanterſe, eine Feldbatterie 
und eine Anzahl leichter Maximgeſchütze. und 
dieſe Truppenmacht würde genügen, einen Auf⸗ 
ſtand jelbit größerer Menſchenmaſſen niederzu⸗ 
ſchlagen. Bisher iſt es uns ja auch gelungen, 
unſere Intereſſen innerhalb der 50 Kilometer⸗ 
Zone, beſonders bei Gelegenheit der Bahnunruhen, 
mit wenig Leuten nachdrücklich zu wahren. Die 
Kolonie ſelbſt hat dank der vor einem Jahre vor⸗ 
enommenen Greuzregulirung eine Grenze er⸗ 
alten, welche ſich mit einem Minimum von 
Truppen gegen das Innere vertheidigen läßt, ſo⸗ 
daß alſo nochmals die Befürchtung, unſere dor⸗ 
tigen Anlagen könnten durch den Boxeraufſtand 
bedroht werden, als gänzlich unbegründet darge⸗ 
ſtellt werden kann. Die einzige Schädigung, die 
unſeren Intereſſen zugefügt werden könnte, wire 
eine Verhinderung der Retoguoszieungsarbeiten 
im Kohlengebiete, welche, weil 250 Kilometer von 
Tſingtan abgelegen, von dort aus vor Fertig⸗ 
Ban der Eiſenbahn nur ſchwer zu fichern 

ären. 

Der deutſche Kreuzer „Kaiſerin Auguſta“ iſt 
an dieſem Donnerſtag in Tſchifu eingetroffen und 
beabſichtigt, am Freitag nach Taku in See zu 


ehen. 

g Der dentſche Ablöſungstransport in 
Tſingtau wird nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
auf Befehl des Kaiſers zurückgehalten. (Der 
. von 1200 Mann trifft am 
19. d. Mts. dort ein. Bis jetzt find von dem 
deutſchen Krenzergeſchwader in Taku 22 Offiziere 
und 550 Mann gelandet worden.) 


Politiſche Tagesſchau. 

Auf die öſterreichiſche Regierung 
iſt ſeitens der ungariſchen Regierung ein 
ſtarker Druck ausgeübt worden gegenüber 
Abſichten, entgegen der Verfaſſung zu re⸗ 
gieren. Offenbar auf Grund authentiſcher 
Informationen ſchreibt der „Budapeſter 
Hirlap: Mit dem Amtsantritt des Mi⸗ 
niſterpräſidenten von Szell ſeien alle auf 
Abſolutismus hinzielenden Beſtrebungen hin⸗ 
fällig geworden. Thatſächlich denke man in 
Oeſterreich wieder au Aufhebung der Ver⸗ 
faſſung noch an Abſolutismus. Gleichwie 
von Abſolutismus könne auch von Aenderung 
des Ausgleichsgeſetzes keine Rede ſein; Mi⸗ 
niſterpräſident von Szell betrachte das Aus⸗ 
gleichsgeſetz als unverrückbar. Die öſter⸗ 
reichiſche Regierung müſſe ſich weiterhin 
mit verfaſſungsmäßigen Verfuchen behelfen. 
Die Verfaſſung müſſe fortbeſtehen und nur 
der eine oder der andere Beſtandtheil der⸗ 
ſelben könne höchſtens vorübergehend in 
ſeiner Wirkſamkeit geſtört fein. Dem müſſe 
— — ——. —— — 
Ihr ſauberer Landsmann iſt, der genarrt 
wurde!“ 

„Wieſo?“ 

Der Kaufmaun uahm eine friſche Zigarre 
aus dem Kiſtchen, das auf dem Tiſche ſtand, 
ſtrich ein Schwefelholz an und ſagte: „Ja, 
ſehen Sie. Ich bin einigermaßen mit Mr. 
Lawſon bekannt von der Zeit her, da ich in 
Chicago wohnte. Er leitete damals eine 
Abtheilung der dortigen Schlächterei und 
kam zuweilen zu uns. Er iſt weit ſchlauer, 
als die meiſten, die ich je gekaunt habe, und 
er müßte ſich nicht ſelber gleichen, wenn er 
ſich von einem Däuen bei der Naſe nehmen 
laſſen wollte; denn bei aller Achtung vor 
Ihren Landsleuten, die im allgemeinen ſehr 
brave, treue und tüchtige Leute ſind, glaube 
ich doch nicht, daß ſie ſich in jener Hinſicht 
mit irgend einem Yankee meſſen können 
ich meine die Hinſicht auf „Smartness“, ver⸗ 
ſtehen Sie wohl. Natürlich — Sie dürfen 
ſich nicht beleidigt fühlen, Mr. Tomſen! — 
Sie betrachte ich als einen ſehr klugen, 
jungen Mann, wo es einen ehrlichen Handel 
gilt, und das können noch manche von Ihren 
Landsleuten ſein; aber wo es ſich um Kniffe 
handelt, die etwas zu bedeuten haben, da iſt 
den Nankees kein Däue gewachſen!“ 

„Das iſt ſehr möglich!“ gab Peter 


Tomſen zu. „Hier ſind es indeſſen keine 
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„Das nicht! ... Wiſſen Sie, was ich 
davon glaube halten zu müſſen?“ unterbrach 
ihn der Kauſmaun. „Da Bankdirektor Davis 
ſich fo zum Geſchäft ſtellt, fo muß es ja gut 
ſein, ſonſt thäte er es nicht. Wahrſcheinlich 
hat Mr. Rowfing eine bedeutende Summe in 
barem Geld mit ſich genommen, aber nichts⸗ 
deſtoweniger doch den kleinern Theil erhalten!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Sierra Leone und Nigerien ſind weitere 900 
Mann als Verſtärkungen nach dem Auf⸗ 
ſtandsgebiet abgegangen. Nach einer De⸗ 
peſche aus Kumaſſi vom 4. d. Mts. hatten 
die im Fort Kumaſſi eingeſchloſſenen Eng⸗ 
länder an Verluſte bisher einen Offizier 
todt und ſieben Verwundete, darunter einen 
Offizier. Die übrigen befanden ſich wohl. 
Man erwartete indeſſen Vorräthe mit ängſt⸗ 
licher Sorge. 


Deutſches Reich. d 
Berlin, 14. Juni 1900. 
— Aus Cronberg wird berichtet: Im 


durch ebenfalls vorübergehende Theilmaß⸗ 
regeln abgeholfen werden. 

un Belgien hat der „Köln. 
Volksztg.“ zufolge der Rath der ſozialiſtiſchen 
Partei beſchloſſen, im Parlament die 
äußerſte Obſtruktion in der nächſten Seſſion 
auszuüben und jede Budgetdebatte zu ver⸗ 
hindern bis zur Erlangung des gleichen 
Wahlrechts und der Vexrfaſſungsreviſion. 
Gleichzeitig wurde eine rege Straßenagitation 
beſchloſſen. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer 
überwies eu EN nachdem der 
Miniſterpräſident ſich am Mittwoch mit der „er € i 
Dringlichkeit des Antrages einverſtauden Schloſſe Friedrichshof fand heute Mittag die 
erklärt hatte, einen Antrag Rabier, wonach Feier des Geburtstages der Kronprinzeſſin 
den Mitgliedern der nicht autoriſirten geiſt⸗ von Griechenland ſtatt. Zur Familientafel 
lichen Kougregationen unterſagt wird, von 12 Gedecken waren erſchienen 7 Se. 
öffentlich zu unterrichten, der KommiſſionMazeſtät der Kaiſer und Ihre Majeſtät die 
für die Aſſoziationen. Im Laufe der Kaiſerin, Ihre Majeſtät die Katferin 
Sitzung drückte der Antifemit „Öueriu ſeine Friedrich, Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Abſicht aus, die Regierung über die De⸗ Viktoria Luiſe, der Kronprinz und die Kron⸗ 
miſſion des Generals Delaune zu inter⸗ prinzeſſin von Griechenland, die Prinzeſſin 
pelliren. Die Kammer beſchloß mit 273 Adolf von Schaumburg⸗Lippe, die Prinzeſſin 
gegen 236 Stimmen, die Juterpellation auf Friedrich Karl von Heſſen und andere. 
einen Monat zu vertagen. — Das wirk- Vom Garde⸗Grenadier⸗Regiment Königin 
liche Entlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters Elifabeth traf heute Morgen ein Offizier ein, 
Gallifet, das er in der Sitzung der] der im Namen des Regiments der Kron⸗ 
franzöſiſchen Kammer am 28. Mai ge⸗ prinzeſſin von Griechenland ein prachtvolles 
ſchrieben, lautet nach dem „Gaulois“: „Da Blumenbouquet überreichte. 
ich die ungeheuren Nattern und Kröten, die — Das Herrenhaus wird am Sonnabend 
Sie mich gegenwärtig zu ſchlucken zwingen, keine Sitzung abhalten, um dem Präſidium 
nicht verdauen kann, ſo danke ich ab.“ die Theilnahme an der Eröffnung des Elbe⸗ 

Wie aus Paris gemeldet wird, iſt Travekanals zu ermöglichen. 
der Schah von Perſien am Mittwoch — Die Herrenhanskommiſſion für das 
Abend in Contrexéville eingetroffen. ſchleſiſche Hochwaſſergeſetz hat eine zweite 

Ueber diefranzöſiſchen Expeditionen, Reſolntion angenommen, dahingehend, die 
welche in Zentralafrika in der Gegend | beſtimmte Erwartung auszusprechen, daß die 
des Tſchadſees oßeriren, erhielt der franzö⸗ Staatsregierung einen Geſetzentwurf über 
ſiſche Kolonialminiſter vom Gouverneur des] die Regulirung der unteren Oder möglichſt 
franzöſiſchen Kongogebietes eine Depeſcheſſchon im nächſten Jahre, und zwar unab⸗ 
mit der Meldung, daß verſchiedene Miſ⸗ hängig von etwaigen anderen Vorlagen ein⸗ 
ſionen, darunter die Miſſion Foureau⸗Lamy, bringen werde. 
am 13. März fidlich vom Tſchadſee zu⸗ — Die Kommiſſion zur Prüfung des 
ſammengetroffen ſeien; alle Mitglieder Materials über die Alters- und Sterblich⸗ 
der Miſſionen befänden ſich in guter Ge⸗ keitsverhältuiſſe der Lehrer an den höheren 
ſundheit. a Unterrichtsanſtalten hat nach der „Magd. 

In England ſteht den Liberalen Ztg.“ Mittwoch Nachmittag ihre Arbeiten be⸗ 
wiederum ein Verluſt bevor. Der „Daily gounen. 

Telegraph“ erfährt, Sir William Harcourt] — Eine neue Penſionirungsvorſchrift für 
wolle am Schluſſe der gegenwärtigen Par⸗ das preußiſche Heer hat der Kaiſer er⸗ 
lamentstagung fein Mandat für Derby laſſeu. Es handelt ſich dabei um den for⸗ 
niederlegen, ſich uicht wiederwählen laſſen malen Geſchäftsgang bei der Einreichung 
und wegen vorgerückten Alters und miß⸗ von Peuſionirungsgeſuchen und deren Er⸗ 
licher Geſundheit vom politiſchen Leben lediguug. 

gänzlich zurücktreten. — Die regelmäßige Konferenz der Landes⸗ 

In England droht ein Ausſtand der] direktoren der preußiſchen Provinzen wird 
Dockarbeiter auszubrechen. Die Londoner] in dieſem Jahre zum erſten Mal in Stettin 
„Schipping Federation“ trifft Vorkehrungen, abgehalten werden. Die Berathungen werden 
um dem Streik der Arbeiter in den Albert⸗ am 19. und 20. Juni im Landshauſe ſtattfinden 
Docks zu begegnen. Es ſind Unterkunfts⸗ und ſollen am 21. im Kurhauſe in Herings⸗ 
räume für 500 Erſatzleute geſchaffen; 300 dorf fortgeſetzt werden. Ein Ausflug nach 
find bereits eingeſtellt und auf die von den Rügen wird den Abſchluß der Zuſammenkunft 
Streikenden verlaffenen Schiffe vertheilt. bilden. 
Die Führer der „Dockers Union“ und zahl — In Herbertshöh im deutſchen Bis⸗ 
reiche Aufſtändige veranſtalteten Mittwoch marckarchipel iſt der zur Beſatzung des 
Morgen einen Aufzug bei den Weſt⸗Indian Krlegsſchiffes „Möwe“ gehörende Zahl⸗ 
und Southweſt⸗Indian Docks. Es heißt, meiſter Below, ein geborener Hagenauer, 
daß eine Anzahl der Arbeiter der letzt⸗ ermordet worden. Die Offiziere des deutſchen 
genanuten Docks gleichfalls die Arbeit nieder- Kriegsſchiffes waren nach der „Straß⸗ 
gelegt haben. burger Poſt“ zu einer Spielpartie im Gonver⸗ 

Im Transvaalbahnprozeſſeſneurshauſe eingeladen. Die Geſellſchaft ſaß 
wurde als erſter Zeuge Dr. Leyds ver⸗ vergnügt auf der Veranda zuſammen, als 
nommen. Er hat davon gehörk, daß viel⸗ plötzlich ein Schuß fiel: und der Zahl⸗ 
fach Geſchenke ſeitens der Direktion der] meiſter, durch die Bruſt getroffen, todt vom 
Trausvaalbahngeſellſchaft nach Prätoria ge⸗ ank. Der Mörder, ein Einge⸗ 
langt find. Er weiß, daß dem Volksraad borener. hatte ſich ſo leiſe herangeſchlichen, 


für deſſen Sitzungssaal Krügers Oelbild ge⸗ daß niemand ihn bemerkt hatte. Die auf⸗ 
ſpringenden Offiziere verfolgten ihn ſofort. 


ſcheukt wurde. Mitglieder des Volksrgads [Ni 

erhielten Equipagen als Geſchenk. Leyds Als er merkte, daß er nicht entrinnen konnte, 
erklärte aber zugleich, dieſe „Großmuth“ blieb er ſtehen und ſchoß ſich eine Kugel 
habe in Prätoria Heiterkeit erregt. Er durch den Kop... 

giebt zu, daß fein erſter Legationsſekretär“ — In der am Sonntag in Hildesheim 
einen erheblichen Betrag Aktien erhalten hat. 
Jedoch iſt ihm dafür eine Begründung mit⸗ 
getheilt worden, welche keinerlei bezug auf 
die Gründungsgeſchichte der Bahn hat. 
Die Anwälte gaben zu, daß Dr. Leyds 
ſelbſt mit den Beſtechungen keinerlei Be⸗ 
rührung gehabt und ſeine Ehrenhaftigkeit 
und Unbeſtechlichkeit über allen Verdacht er⸗ Aue 
haben ift. An Bemühungen, ihn zu kaufen, von der allgemeinen dentſchen Lehrerver⸗ 
habe ez nicht gefehlt. Der angeklagte ſammlung in Köln in der. Frage des Hand⸗ 
Baron Oppenheim erklärte vor Gericht, fertigkeits⸗ Unterrichts gefaßten Beſchluß, 
daß Präſident Krüger, ſowie die übrigen worauf die Verſammlung einſtimmig eine 
Mitglieder der Transvaalregierung in Prä⸗ vom Vorſitzenden des Vereins, von Schencken⸗ 
toria gegen ihn Erpreſſungen verübten. dorff, vorgeſchlagene Erklärung annahm, in 
Er wies einen von Krügers Schwiegerſohn welcher jeuer Beſchluß als der ſachlichen 
quittirten Check im Betrage von 100 000 Begründung eutbehrend zurückgewieſen wird, 
Franks vor. Der Vorſitzende ſtellte ſeinerſeits . Mts. iſt der Provinzial⸗ 
feſt, daß Fran Krüger thatſächlich für ihre Steuerdirektor Geheime Fuianzrath Stein⸗ 
Perſon 25 000 Frks. erhielt. 1 1 Ibach zu Köln nach langem ſchweren Leiden 
Im Aſchanti⸗Gebieteiſt der in Ku⸗ geſtorben. , 9. ut a 
maſſi eingeſchloſſene engliſche Gouverneur inf — Abg. Dr. Lieber iſt, wie die „Germ.“ 
arger Bedräugniß. Ein Brief des Gonver⸗ ſchreibt, bei der Verſtändigung über das 
neu rs von Kumaſſi vom 4. d. Mts. ſtellt Flottengeſetz in weit höherem Maße thätig 


feſt, daß in Kumaſſi 700 Mann eingeborene geweſen, als man das bei ſeinem leidenden 
Zuſtande bisher erwartet hatte. 


und europäiſche Truppen ſtehen. Alle Manuz bisher tie. 1 
Babe ſind auf halbe Rationen gelebt: — Die Einnahmen der Wechſelſtempel⸗ 

ie Munitionsvorräthe reichen zu offen⸗ ſteuer im deutſchen Reiche betrug in den 
ven Maßnahmen nicht aus und mau muß Monaten April und Mai d. 
für den Fall, daß keine Verſtärkungen ein⸗ Mark, 187 507 Mark mehr als in den gleichen 
treffen, ſparſam damit umgehen. Aus! Monaten des Vorjahres. 


der Begrüßung durch Regierungspräſideut 
von Philippsborn und Senator Wiegmaun 
Stellung und Methode des Handfertigkeits⸗ 
Unterrichts in Deutſchland und der Schweiz 
durch Dr. Pabſt⸗Leipzig behandelt Sodann 


abgehaltenen Jahresverſammlung des deutichen | 
Vereins für Knabenhandarbeit wurde nach z 


berichtete Lehrer⸗Neumaun⸗Görlitz über den] P. 
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— Ein neuer größerer Beſitz in Nord⸗ 
ſchleswig, Kekenisgaard auf Alſen, iſt ſür 
370 000 Mk. von der preußiſchen Staatsre⸗ 
gierung angekauft worden. 

Leipzig, 14. Juni. Der hier ſtatlfindende 
Kongreß deutſcher Berufsfeuerwehren, auf 
welchem die Wehren ſämmtlicher großen 
deutſchen Städte vertreten ſind, beſchloß die 
Gründung eines Verbandes deutſcher Berufs⸗ 
feuerwehren. 

Oldenburg, 14. Juni. Das Ableben des 

Großherzogs erfolgte ſchmerzlos nach kurzer 
Krankheit. Großherzog Friedrich Auguſt 
trifft heute Nachmittag aus Chriſtiania hier 
ein. Herzog Georg iſt geſtern Abend hier 
eingetroffen. 
u. Lübeck, 14. Juni. Die beiden zur Er⸗ 
öffnung des Elbe⸗Trave⸗Kanals nach hier 
eutſandten Kanonenboote „Skorpion“ und 
„Natter“ ſind heute Abend hier eingetroffen 
und vor der Travemündung im Seehafen vor 
Anker gegangen. 

Weſel, 14. Juni. Die Torpedoboots⸗ 
diviſion iſt heute 12 Uhr mittags unter leb⸗ 
haften Hurrahrufen der zahlreich an der 
Abfahrtsſtelle angeſammelten Menſchenmenge 
nach Xanten und Rees abgefahren. 

Hamburg, 13. Juni. Die Bürgerſchaft 
ſtimmte in der heutigen Abendſitzung dem 
Seatsantrage auf Bewilligung von einer 
Million Mark für die Denkmalserrichtung 
weiland Kaiſer Wilhelms auf dem Rathhaus⸗ 
markte nach den Entwürfen des Profeſſors 
Schilliug zu. 


8 Ausland. 
London, 14. Juni. Frau Gladſtone iſt 
heute Abend geſtorben. 


Provinzial nachrichten. 
s Culmſee, 14. Juni. (Grundſtücksverkauf.) 
Herr Gutsbeſitzer Pohlmann hat ſein ſelb⸗ 
ſtändiges Gut Seehof in Größe von ca. 600 
Morgen an einen Sachſen für 254000 Mark 
verkauft. Die Uebergabe erfolgt am 14. Juli 


Js. 

e Briefen, 14. Juni. (Hotelverkauf) Herr 
Lindenheim hat den „Schwarzen Adler“, das erſte 
Hotel hieſiger Stadt, an Herrn Berkholz aus 
Graudenz verkauft. 

Memel, 13. Juni. (Von den Opfern der Ex⸗ 
ploſion in Schalgſten) ift der Kanonier Petroſch⸗ 
kat, nachdem ihm ein Arm amputirt worden war, 
im Garniſonulazareth ſeinen furchtbaren Ver⸗ 
letzungen erlegen. Dagegen ſind die Ver⸗ 
letzungen der im Kreislazareth untergebrachten 
unverehelichten Petroſchkat nicht lebensgefährlich. 

Bromberg, 14. Juni. (Todesfall.) Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Hermann Dyck, ein angeſehener Bürger 
unſerer Stadt, iſt geſtern geſtorben. D. war Mit⸗ 


glied der Handelskammer und gehörte auch ſonſt 


zahlreichen Korporationen und Vereinen au. In 
den Kreiſen der Holzhäudler war Herr Dyck auch 
weit über die Grenzen unſerer Stadt hinaus eine 
bekaunte Perſönlichkeit. 

Schneidemühl, 14. Juni. (Pfarrerwahl.) Herr 
Superintendent Schammer in Pinne wurde heute 
von dem evangeliſchen Gemeindekirchenrath und 
der Gemeindevertretung an Stelle des verſtorbe⸗ 
nen Herrn Superintendenten a. D. Grützmacper 
mit 30 von 34 abgegebenen Stimmen zum erſten 
3 der hieſigen evangeliſchen Gemeinde 
gewählt. a 


. —. — 
Zur Konitzer Mordſache. 

14. Juni wird uns aus Koni 
en dortigen Korreſpondenten Ac eben: 


Obwohl aus Anlaß des katholiſchen Frohnleich⸗ 


namfeſtes die Landbevölkerung in großer Anzahl 
eingetroffen war, auch alle Schanklokale en 
blieben, iſt die Ruhe durch nichts geſtört worden. 
Polizeikommiſſar Block iſt vom Außendienſt ent⸗ 
bunden. Den ermahnenden Worten, welche der 
fatholiiche Pfarrer Bönig in ſeiner Feſtpredigt 
an die Gläubigen gerichtet hatte, iſt es wohl zum 
größten Theile zu danken, daß die Haltung des 
Publikums en i. ien, 1275 
ie die Straßen durcheilender 4 

Die Die Wache u. ſ. w. wird man an die 
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ſchiffe ſei einem engliſchen Kriegsſchiffe mit⸗ 
getheilt, daß die Ruſſen in Hankow gelandet 
werden ſollen. 

Tientſin, 14. Juni. Die Eiſenbahnver⸗ 
bindung zwiſchen Tientſin und der aus 
Truppen der Mächte beſtehenden Expedition 
unter Admiral Seymour iſt 3 Meilen jen⸗ 
ſeits Hangtſun unterbrochen. Pangtſun iſt 
erſt die zweite Station von Tientſin aus. 
Zwei Brücken ſind zerſtört. Es geht das 
Gerücht, die Boxers ſeien entſchloſſen, die 
Station von Tientſin heute Nacht niederzu⸗ 
brennen zu verſuchen. 

Tientſin, 15. Juni. Franzöſiſche Soldaten 
verſuchten ſich einer Lokomotive zu bemächtigen. 
Der britiſche Lokomotiv⸗Inſpektor weigerte 
ſich, ihnen die Maſchine zu übergeben, 
worauf die Franzoſen verſuchten, mit dem 
Bajonet gegen ihn vorzugehen. Eine britiſche 
Streitmacht wurde in Bereitſchaft geſtellt. 
Die Sache gewann ein kritiſches Ausſehen, 
es gelang jedoch, dieſelbe gütlich beizulegen. 
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mitgetheilt haben, iſt nach verſchiedenen Zeitungs⸗ 
berichten in einer Reihe von Orten beobachtet 
worden. Ueber Gr.⸗Neudorf, 8 Kilomtr nördlich 
von der Eiſenbahnſtation Güldenhof, trieb der 
Ballon in ſüdöſtlicher Richtung in der 7. Abend⸗ 
ſtunde am Dienſtag in geringer Höhe dahin. Die 
Inſaſſen ſchienen anfänglich die Abſicht zu haben, 
dort zu landen, denn es wurden Signaltöne ge⸗ 
geben und der Ballon geſenkt. Aus welchem 
Grunde dann die Abſicht aufgegeben wurde, war 
nicht erſichtlich. Der Ballon war noch etwa eine 


bezichtet wird, wo ſelbſt ſein unſchuldiges Kin 

nicht geſchont wird, da muß eine jede Rickſicht⸗ 
nahme aufhören, da muß ich mich und mein Kind 
mit allen Kräften wehren. Die Tochter iſt erſt 
14 Jahre alt und hatte am Sonntag, den 11. 
März, mit ihrer Familie das heilige Abendmahl 
genommen. Der Vater bemerkt in ſeiner Ein⸗ 
gabe, nicht einmal die verworfenſte Dirne werde 


Rzegulla will den Winter nur flüchtig begrüßt 
haben und hat denſelben leider nicht weiter ber 
fragt. Um befürchtete Unruhen zu vermeiden 
iſt der für Dienſtag den 19. d. Mts. in Czersk 
ſeſtgeſetzte Jahrmarkt auf Anordnung des Herrn 
Regierungspräſidenten in Marienwerder aufge⸗ 
eo 8 hr Baier ID wen 

e e elanenhof derarti . I j { 
mißhandelt worden de feine Aufnahme ins an einem ſolchen Tage ſich der Sünde hingeben. 
Borromäusſtift erfolgen mußte. Näheres hierüber Hoffmann beantragt zum Schluß die Vernehmung 


Fehlt noch, namentlich ſind die Thäter bisher noch einer Reihe namhaft gemachter Zeugen und 1 
nicht erni iuer Ei chere ſchließt mit den Worten: „Ich bedarf ſolcher Stunde ſichtbar. In dem Auſiedlerflecken Jaud⸗ 
enn ö ke Ane ae d kichterlichen Feſtſtellung, damit ich und meine witz ſah man den Ballon in der neunten Stunde 


meiſters i ichungs behörde \ on unte 
neueren 9 die F ehe zur] Tochter Auna für alle Zukunft gegen die Nach- in der Richtung nach See e ben 
Veröffentlichung gelangt, wird die Vernehmung ſtellungen der Inden und Judengenoſſen geſichert der Gondel ſaßen drei Dmgiere, Au — = 150 
einer großen Zahl von Zeugen in Antrag gebracht | werden. G. Hoffmann, Fleiſchermeiſter, Stadtver⸗ wird gemeldet, daß der Ballon der — 5 — - ä e 
und behauptet, die Morothat könne nnr im ordneter und Obermeifter der Fleiſcher⸗ Innung.“ des Marktfleckens noch am Dieuſtag ch Won⸗ 
Lewhſchen Keller vollffihrt ſein. Die wieder Kompanien des in Konitz liegenden Vataillons landeten Luftſchiffer am 13. d. Mts. m bahn 
holten Anſchuldigungen gegen ihn und ſeine Tochter unternehmen kurze Märſche in das Gelände oder | growitz geſchafft wurde, um mit d chi 1 
gehen nach Hoffmanus Ueberzeugung ausſchließlich | Üben Felddienſt. Die am Markt ſtationirte Wache zuxückbefördert zu werden. Auch die Luft N ex 
von den Juden aus. Er iſt der Ueberzeugung, iſt ein Zug ſtark, der übrige Theil der betreffen ⸗ reiſten am Mittwoch mit der Bahn wieder ab. 2 
aß der unter ſeinem an Iſidor Fleiſcher ver- den Kompagnie befindet ſich im Alarmzuſtande — (Der Jahrmarkt ift heute Mittag aus⸗ 
guften Dung aufgefundene Darm (päter als] Nachts find auch an den zum Markte führenden geläutet worden. Die Verkäufer wollen nicht 
Eingeweide von Störchen ermittelt) gefliſſeutlich Straßenzugängen Doppelpoſten anfgeſtellt, In ſonderlich ante Geſchäfte gemacht haben. 
unter den Ding gebracht iſt, nachdem die Grund⸗ d n e a N Dar Are eichf — : 0 er N 4 be 
i . igun raus⸗ſtück grenzt, ſteht auch am Tage ein Doppelpoſten, 2 K 
loſigkeit der früheren Beſchuldigungen ſich heran oe 582 Gena. ber für einige Beit in von der Promberger Worftadt, Derfelbe bt 
Lewy'ſchen Haufe einquartirt war, herausge⸗ wahrſcheinlich mit vollem Magen gebadet und 
nommen. dürfte von einem Herzſchlage betroffen worden 
In Tuchel fand dieſer Tage bei der Kran ſein. Die Leiche wurde nach der Leichenhalle des 
Fleiſchermeiſter Bertha Welke, der Mutter des Krankenhauſes gebracht. 5 
früher bei Hoffmann⸗Konitz beſchäftigten Fleiſcher⸗ — (Der Einbruchsdiebſtahl in der 
geſellen Welke Hausſuchung ſtatt. Frau Welke [nenen Artilleriekaſerne) beſchüftigt die 
legte alle im Hauſe befindlichen Papiere ꝛc. vor, Militärbehürde infolge der räthſelhaften Umſtände 
da beſonders nach Briefen geſucht wurde. Es | auf das lebhafteſte. Bisher iſt es noch nicht ge⸗ 


geſtellt hat. So konnte es geſchehen, daß er und 
ſeine Tochter auf die Volizei tranzportirt und ihm 
der Mord von den Kriminalbeamten direkt vor⸗ 
eworfen wurde unter der Aufforderung, zu ge⸗ 
ehen. Auch ſeiner Tochter hätte man vorge⸗ 
halten, daß er (Hoffmann) ſie und Winter im 
Wagenſchuppen am Möuchſee betroffen und Winter 
dann gewürgt und erſtochen habe. Es ſei alles 
entdeckk, fie ſolle nur geſtehen, dann würde 


Teud. Jondsbörſe: feſt. 
Ruſſiſche Bauknoten p. Naſſa 1216-00 1216-00 


ihren Water eine mildere Strafe treffen. „Meine wurde nichts belaſtendes vorgefunden. lungen, Aufklärung über die Thäter zu ſchaffen.] Warſchau 8 Tage.. 215—80 
Pochter aber hat ſich nicht überreden laſſen, gegen In der Synagoge zu Pr.⸗Friedland find in der] Das Wachkommando war in Unterſuchungshaft] Defterreichiiche GBankugten „184858430 
ihren Vater eine unwahre und erfundene Ausſage] Nacht zu vorgeſtern viele Fenſter durch Steinwürfef geuommen. Der Diebſtahl iſt in dem unmittel⸗] Preußſſche Konſols J / . .| 86-80 | 86-90 
zertrümmert worden. 8 bar neben dem Wachlokal befindlichen Kaſſen⸗] Preußiſche Konſols 3½ / „95 50 | 95-30 

uſpektor Braun mit der, wie ich nachher er-| Herr Geheimer Oberregierungsrath Maubach]raume, in welchem Auszahlungen ſtattzufinden reußi 


u machen. Auch mir gegenüber begann Kriminal⸗ 
hl ie i e Konſols 3%, 3 . 1 95-30 | 95-10 


ahren, unrichtigen Mittheilung, daß meine Ver⸗ iſt nach Berlin zurückgekehrt. Herr Re⸗ pflegen, verübt worden; Zahlmeiſterbureau iſt ent 45 Reichsanleihe 3° 


baftung als Mörder des Winter vom Staatsan- gierungspräſtdent von Dorn aus Marien, dieſer Naum aber nicht. Dentſche Reichsanleihe 3½% | 8540 | 95-30 

walt und Unterſuchungsrichter beſchloſſen jei“ werder war, wie dem „Geſelligen“ aus Konitz! — (Steckbrieflich verfolgt) werden von] Weſtor. fand 3% neul. U. | 83-10 | 83-28 

ana) Kira, ann rang ge ae aa An ehe iegn. | | 18 
je künſtli ; ; tage mehrere Stunden in Konitz anweſend. Die (an eller Pfandbriefe a 

„Die künßliche Sudenmadhe Tiept bier elar auf Wachen und Patroulllen waren für den geßrigen Johaun Weiſer zuletzt in Staw gef dem Guts⸗ x 4% % „ih 50 [400-60 


der Hand. Das Gefährliche für mich und einen 
jeden Chriſten gegenfiber ſolchen Machenſchaften 
legt aber darin, daß die Berliner Polizei⸗ 
beamten von der Uunſchuld der Juden überzeugt 
find und alle Angaben derſelben als lautere 
Wahrheit betrachten. Nachdem mir von amtlicher 
Stelle ſolches geſagt, bin ich gezwungen, zu meiner 
weiteren Vertheidigung den Autrag zu ſtellen, 


beſitzer Sarnicki in Dienſt wegen Uuẽterſchlagung, 
vom königl. Amtsgericht Thorn der Schuhmacher 
Waclaw Citowski, früher in Thorn, gegen den 
eine durch Urtheil des Schöffengerichts Thorn er⸗ 
kannte Gefängnißſtrafe von 3 Monaten vollſtreckt 
werden ſoll, und vom königl. Amtsauwalt in 
Gollub der Schuhmacher und Agent Thomas 
Zielenkiewicz aus Gollub, 44 Jahre alt, wegen 


Abend verdoppelt worden. 


Lokalnachrichten. 


mE? Thorn, 15. Inni 1900. 
— Militäriiches) Der Generalinſpekteur 
des Jugenieur⸗ und des Pionierkorps und der 
Feſtungen, Exzellenz Freiherr von der Goltz, 


* IR . * = 
Bolnifehe Bfadbriefe % | 97-10 | .— 
itrk. 1%, Anleihe C. . | 26—25 | 26-30 
talieniſche Rente 4% .. „| 94-50 | 94-50 
umän. Reute v. 1894 4% „1 79-40] 79-50 
Diskon. Kommandit⸗Authelle 
Harpener Bergw⸗Aktien . 205 —70 20875 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien . 12310 22-80 
Thorner Stadtanleihe 3½ %, — — 


daß denn auch gegen die wirklichen Thäter vorge⸗ trifft zu Beſichtigungszwecken morgen im Laufe 5 DEN au 

— en Ay Je behaupte, da — Fleiſcher⸗ des Nachmittags hierfelbſt ein und wird im W a ben hate ie Weizen: Loko u Raub . 8 Bau. 50500 
22 fer Adolf Leſoh und ſein Sal Moritz Lewy] Hotel „Schwarzer Adler“ Wohnung nehmen. Die markte herrichte des kalholiſchen Zeiertages S — . — er looks m a 
bei der Ermordung Winters auweſend und thätig | Beſichtigung des Pionierbataillous Nr. 2 fol, ; er: 63 . 1 1 — 
waren.“ wie wir hören, am Montag im Laufe des Vor- edel aufg ee Verkehr e e " ihre 8 25 1158-75 
gilt en age, trägt in denen 2 Drudjeiten | mittags ſtattſiuden Jerrel gigen den; ein kleines Schwein am] Roggen Falk e 14000 14 —75 
füllenden Beweisautrage alles bisher gegen Lew DaB S Stabtbahndor aufgegriffen „ September 140—00 |146—00 


— ängerfe & ſteht vor der Thür. 
Mit der Aufſtellung der 


veröffentlichte M N 
ff aterial zuſammen und kommt zu gouen, rin 


dem Schluſſe, daß Winter von einem geübten 
jüdiſchen Schächter abgeſchlachtet fein müſſe. Der 
Schnitt, durch welchen der Kopf vom Körner ah ⸗ 
u ſei, wäre der richtige Schächtſchnitt. 


— (Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 8 Perſonen genommen. 


Mannigfaltiges. 

Berlin, 14. Juni. Die vorübergehende De⸗ 
tachirung der „Kaiſerin Auguſta“ von Taku 
nach Tſchifu iſt auf Wahrnehmung von Son⸗ 
derintereſſen lokaler Natur auf der Schantung⸗ 
Halbinſel zurückzuführen. Für ſpäter verbleibt 
das Gros des Kreuzergeſchwaders auf der 
Rhede von Taku. 

Potsdam, 15. Juni. Am heutigen 
Sterbetage Kaiſer Friedrich III. erſchienen 


Bant-Dis font 5 % pöt. A 5 dane 6 Dit 
N ont 51/ „ Lombardzinsfuß 6 ¼ pet. 
Privat⸗Diskont 51. pCt., London. Diskont 300 pCt. 


Berlin, 15. Juni. (Spiritusbericht.) 70er 
50,00 Mk. Umſatz 8000 Liter. 50er loko —.— Mk. 
Umſatz — Liter. 

Königsberg, 15. Juni. Getreidemarkt.) 
Zufuhr 3 inländiſche, 61 ruſſiſche ggons. 


Standesamt Mocker. 
Vom 7. bis einschl. 14. Juni d. 38. find 


gemeldet: 
a) als geboren: 

1. Arbeiter Marian Soßnowski, S. 2. Arb. 
Hermann Weinert, S. 3. Maurer Wladislaus 
Straeledi, S. 4. Oberſekretär Guſtav Schloß, S. 
5. unehel. S. 6. Chanſſeegelderheber Anton Klein⸗ 
Schönwalde, S. 7. Eigenthümer Karl Rade, S. 
8. und 9. Zimmergeſelle Ferdinand Stacherowski⸗ 
Kol. Weißhof, S. u. T. (Zwillinge). 10. Arbeiter 
Fog Krasnlewski⸗ Schönwalde, T. 11. Arbeiter 
Gottlieb Kraft⸗Schönwalde. T. 12. Arb. Julius 
Jakubowski⸗Rubinkowo, K. 13. Bimmermann 
Heinrich Eismaun, T. 14. Arbeiter, Stanislaus 
Buczynski, T. 15. unehel, S. 46. Gärtner Simon 
Borkowski, S. 17. Arbeiter Franz Maliſſa, S. 
18. Sauitäts⸗Sergeant Auguſt Demmich, 19. 
Arbeiter Auguſt Krüger⸗ Schönwalde, T. 

b) als geſtorben; 

1. Charlotte Lauge geb. Lauge, 81 J. 2. 
Monika Dombrowski, 8⅜ J. 3. Leon Kilauowski, 
10 M. 4. Todtgeburt. 

o) zum ehelichen Aufgebot: 

Keine. 


d) als ehelich verbunden: 
1. Arb. Anton Szewezykowski mit Markanng 
Pappski. 2. Zimmermann Max Tobiauski⸗Schloß 
Neſſau mit Auna Hippler. 


Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 17. Juni 1900. (1. u. Trinitatis.) 

Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Morgens 8 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — Vorm. 
9, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Jacobi. — 
Kollekte für den Ban eines Bethanſes in Neu⸗ 

aug ee e Bücher ee 
euſta e evangeliſche ae: orgen ein 
Gokten peng. Vorm. 9˙/ Uhr Goklesbiauſt: 
Pfarrer Waubke. Nachher Beichte und Abeud⸗ 
mahl. Kollekte für die Diaipora des Auslandes. 

Garniſon⸗ Kirche: Vorm. 10% 37 hr 
Diviſionspfarrer Becke. — Nam. 2 Ubr 
Kindergoktesdienſt: Diviſionspfarrer Becke. 

Ebangel Luth. Kirche: Vorm 9˙ Uhr Gottesdienſt 
und Abendmahl. Superintendent Rehm. 

Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ 
naſiums. Prediger Arndt. 

Baptiſten⸗Kirche Heppuerſtraße: Vorm. 10 Uhr 
und Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Prediger 
P. Winderlich⸗Altona. 

Mädchenſchule in Mocker: Morgens 8 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Pfarrer Arndt. 

Gemeinde Sttlotſchin: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 
in Holl Grabia, nachm. 3 Uhr in der Kapelle 
zu Kutta. Pfarrer Nimz. 

Gemeinde Gramtſchen: Vorm. 10 Uhr Gottesdieuſt 
in Gr.⸗Rogau. Pfarrer Lenz. 

Evangeliſche Kirche zu morgen, Vorm. 10 Uhr 
Goktesdienſt. Hierauf Beſprechung, mit der 
konfirmirten Jugend. Kollekte fit die evang. 
Diaſpora im Auslande. Nachm. 2 Uhr Kinder⸗ 


gottesdienſt. Pfarrer Endemann. 


16. Juni: Sonn ⸗Aufgang 3.39 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.22 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 10.28 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.24 Uhr. 


ja gan ſelbſtverſtändlich, daß die Straßen in 
Laub⸗, 


folge iſt, wie bereits mitgetheilt, folgende: Soun⸗ 
abend von 5—6 Empfang der Delegirten zum 
Sängertage, der um 6 Uhr beginnt. Um 8 Uhr 
wird das Feſt mit einem Konzert in der Garni⸗ 
ſonkirche eingeleitet, worauf im Garten des 
J. Schützenhauſes ein gemüthliches Beiſammenſein] die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar 
rolgt, r im Manſoleum und legten Kränze am 
. r Sonntag orgen beginnt mi orale 7 f 
laſen vom Rathhausthurme um 6 Uhr, nn 60 Sarkophage nieder. Auch im Auftrage des 
— wan 51 ee im 1 jegeleie Kaiſerpaares wurde ein Kranz mee 
art, um zr eine Beſichtigung der Sehens⸗][ Auch von mehreren Offizierkorps wurden 
wilrdigkeiten Thorus ſtatt. Als Verſammlungs⸗ e geſevdet⸗ Der e war reich 


gauze Judenſchaft iſt nach ſeinen Auweiſungen. 
und für feine were ethätig. Wenn wichtige 


a 
worden auetgeſchichte iſt uns das ſehr klar ge⸗ 


Herr Hoffmann behan 
u 


Kriminalbeamten aus A 
Verhältniſſe gewöhnt lee da ne eifach Bete 


als Zeugen nicht ri 
ſouſt wire mehr Der ache ven perſtäuden 


ev k 
anzes Auftreten den Eindruck e in ne 
gen r ud . 
— —— worden. Anders nämlich 15 — 


mn 


20, 


ort iſt das Rat f N ; 
a 4 — vorgeſehen. Der Empfang mit Blumen geſchmlckt. 
Dr. Kerſten im Exzerzierhauſe der Wilhelms⸗ 
Kronprinzen nach der Saalburg. 
Anu das Hauptkonzert im Exzerzierhauſe und 
um 4, 
lichen Reſidenzſchloſſe zu Arolſen gelegenen 
elsmskaſerne der Feſtzug“ durch die Stadt 
der Wilhelmskaſerne zum Biegeleipark durch die] London, 14. Juni. Präſident Krüger 
raße. — Ma 
. in Met, bie Sefttommtifion dat Gegend von Nelſpruit verlegt werden. 
Feſte von vornherein einen würdigen Verlauf zu 
außerhalb Pekings eingetroffen ſeien, nachdem 
Bürgermeiſters Stachowitz im altdentſchen Zimmer 
aus Tientſin gemeldet: Bei Peking habe 
Der Haushaltsplan wurde dann wie in China eutſchieden für nicht angebracht. 
ark. Dem ſtehen gegeni Ausgaben: 
a 300 Mark Boelks Miſionseigenthum zugefügt würde, ſoll China 
gernicht unsere Leute richtig zu veruehmen. Mark, Insgemein 16,55 Mark zuſammen eben⸗ 
100 Matrojen von Manila nach Taku ab. 
il Auregüng eines Mitgliedes, welche der Porſitzende, 
ein mag, ſo werden die Leut irrt und aus 5 * 
\ 8 AR, end N ruſſiſche Beamte erklärte, der auf der Heim⸗ 
Anlage ſtattfindeu. 


der Sänger auf den Bahnhöfen erfolgt von 9 : 
bis 11 Uhr. Um 11˙½ Uhr geht die Vegrüßung Homburg v. d. H., 15. Suni. Der Kron⸗ 
der Sänger durch den Erften Bürgermeiſter prinz iſt heute hier eingetroffen. Das 
fene Probe Daran. eich ſch 8 ge Kaiſerpaar begab ſich um 8 Uhr mit dem 
„ Das Feſteſſen im Artus 5 g 
giunt um 1 Uhr. Um 37 Uhr 2 1 50 be. Kaſſel, 15. Juni. In eine Gruppe junger 
Uhr das Jute aan e gelen Mädchen, welche vom Gewitter überraſcht 
park. Nach dem e ee wurden und ſich in die, hinter dem fürſt⸗ 
beten erfolgt etwa um 5¼ Uhr von der Wil⸗ lic 3 
U Lindenallee flüchteten, ſchlug dort unter den 
ene HE et ne gleich nach Ankunft Bäumen der Blitz ein. Eins der Mädchen 
Vereine beginnen. er Feſlön aven ii nen war ſofort todt, zwei gelähmt. 
Noon“, Katharinenftraße, über den Neuſtädt. und Staatsſekretär Reitz find noch in Mas 
Heitinegeiſ bee dernen abe Aitſädt. Markt, dadodorp. Die Regierung ſoll jedoch dem⸗ 
ß pernitus⸗ und Brembergere]nächſt in die felſige vertheidigungsfähige 
gethan, was in ihren Kräft ö 
Säugern einen herzlichen en, en London, 15. Juni. Die Morgenblätter 
und dem für die Säugerknunſt bedeutungsvollen] veröffentlichen ein Telegramm aus Shaughai, 
ſichern. i nach welchem 1500 Ruſſen mit 4 Geſchützen 
— (Der Handwerkerverein) hielt aue 
geſtern Ahend unter dem Vorſitz des Herrn re anſtrengenden na 00 der Bahn⸗ 
. linie ab nordwärts ausgeführt hatten. 
des Schützeuhauſes eine Hauptverſammlu b. ’ 4 5 
Die Togesordnung bildete der Bericht London, 15. Juni. Der „Times“ wird 
der Rechnungsreviſoren und die Feſtſetzung 0 
des Haushaltsplans für 1900/1901. Für die ein ernſter Kampf zwiſchen den internationalen 
e ee 825 Dar EN Anne Truppen und den Truppen des Chineſen⸗ 
die vollſtändigſte Uebereinſtimmung der 8 . 
ag ia in —— eläge mit den Ausgaben uud ene eee, 
an zogbe alla dee Haſſenführers Be hält eine Landung amerikaniſcher Truppen 
ben an eſetzt: Einnahme, Mitgliederbeiträge Für ill indeſſen, welche den Ver⸗ 
e e Bu Marl, 1 5 a burt Ermordung eines 
| ) Dei A Mast, aujanınıen DES Staatsangehörigen oder Zerſtörung von 
— Ae eee a an? et. 0 e en eg Mart 
noch kirchengläubig und zu fa 30 rk, Botenlöhne ark, i ädi Pr 
a 51e Herten aus Berlin perſtehen aber Vortvagshouorar 30 Mare, Eaalmieipe ev. 20 2 FT RR ae Entjehädigung haftbar ge 
n u augjam im falls 53655 Mark, Das erste Sounmervergniigen)] Waſhington, 14. Juni. Geſtern gingen 
Nelken a e e ane in Maier ſoll Anfang Juli durch ein Juſtrumentalkonzert 
im Schützengarten abgehalten werden. Auf die Shanghai, 15. Juni. Ein ruſſiſches 
Herr Bürgermeiiter Stahowis unterſtützte, wird] Truppen » Trausportſchiff iſt geſtern den 
jn nächſter Zeit eine Beſichtigung des ſtädtiſchen]Jangtſekiang aufwärts gefahren. Der hieſige 
Klärwerkes unter Führung des Betriebsleiters der 
2 reiſe befindliche Trans 8 0 
ö enge nicht glaubwürdig ſei. Ich bitte, es mir lr o n e e c ah PAR 105 Ee ie Sennen 
1 itärlu pr g 4 1 : 
dung bei Schotten, Probinz Poſen, wir bereits Andererſeits wird gemeldet, vom Transport- 


nicht übel zu deuten, daß ich obige Gedanken aus⸗ 
spreche. Wo aber ein Main fälſchlich des Mordes 


* * 
Polizei⸗Bericht. 

Während der Zeit vom 1. bis 
31. Mai 1900 ſind: 12 Diebſtähle, 
1 Sittlichkeitsverbrechen zur Feſt⸗ 
ſtellung, ferner: in 37 Fällen lieder⸗ 
liche Dirnen, in 9 Fällen Obdachloſe, 
in 6 Fällen Bettler, in 11 Fällen Trun⸗ 
kene, 9 Perſonen wegen Straßen⸗ 
flandal3 und Unfugs zur Arretirung 
gekommen. 

2338 Fremde waren gemeldet. 

Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: 

1 ſchwarzes Portemonnaie mit 42 
Pf. und 1 Portemonnaie mit über 5 
Mk., 1 leeres Portemonnaie, 20 Mk. 
baar, 1 anſcheinend goldener Ring 
„Andenken“, 1 Ring mit rothem 
Stein, 1 anſcheinend ſilberne Herren⸗ 
uhr mit Kette, 1 Nickeluhrkette, 1 
Kette mit zwei kleinen Schlüſſeln, 1 
wollenes Umhäugetuch, 1 graues 
Mannsjackett, 1 Manſchettenknopf, 1 
alte Eiſenbahnſchiene, 1 Billardſtock, 
1 Meſſer, 1 Bund Schlüſſel, ſowie 
verſchiedene loſe Schlüſſel. 

In Händen der Finder: 1 meſſing. 
Wagenachſenmutter, 1 Haarkamm. 

Eingefunden: 2 Gänfe und 1 ſchwarz⸗ 
bunte Henne. 

Die Verlierer, Eigenthümer oder 
ſonſtigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienſt⸗Anweiſung vom 27. Oktober 
1099 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Monaten geltend zu machen. 

Thorn den 14. Juni 1900. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Bei der hieſigen höheren Mädchen⸗ 
ſchule iſt die Stelle eines Mittel- 
ſchullehrers vom 1. Juli d. 38. ab 
zu beſetzen. N 

Das Gehalt der Stelle beträgt 
1800 Mark und ſteigt in ſechs drei, 
jährigen Perioden um je 200 Mark 
bis 3000 Mark. Außerdem wird ein 
Wohnungsgeldzuſchuß von 400 bezw. 
300 Mark jährlich gewährt. 

Bei der Penſionirung wird das 
volle Dienftalter ſeit der erſten Au 
ſtellung im öffentlichen Schuldieuſt 
angerechnet. ; 

Bewerber, welche die Prüfung als 
Mittelſchullehrer beſtanden haben und 
die Befähigung zur Ertheilung 
des Gejang: und Geigen⸗Unter⸗ 
richts beſitzen, wollen ihre Mel⸗ 
dungen unter Beifügung eines Lebens- 
laufs und ihrer Zengniſſe bis zum 
1. Juli d. 38. bei uus einreichen. 

Thorn den 8. Juni 1970. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


In dem Kämpengrundſtücke des Be⸗ 
ſitzers Herrn Reinhard Heuer in Ru- 
dak iſt von Arbeitsleuten deſſelben ein 
Drahtſeil gefunden worden. Der 
rechtmäßige Eigenthümer wird er⸗ 
ſucht, mit den nöthigen Eigenthums⸗ 
auſprüchen verſehen, daſſelbe gegen 
Erſtattung der Unkoſten von dem ge⸗ 
nannten Herrn abzuholen. 

Rudak den 15. Juni 1900. 

Der Gemeindevorſteher. 

. Weinberg. 


Kleie⸗Ankauf. 


Zum zwanugsweiſen Ankauf von 
200 Ztr. guter dünner Weizen⸗ 
kleie ab Alexandrowo, geſackt Thorn, 
habe ich auf Sonnabend den 16. 
d. Mts., mittags 12 Uhr, in 
meinem Bureau Termin angeſetzt. 

Paul Engler, 
vereideter Handelsmakler. 


Ellern- 


und 


Weidenkloben, 


ſowie 


MWeidenſtämme 


verkauft billigſt 
F. Baesell, 
Culmſee. 
%%%⁰ο.⁰%%,%jẽ˖j1eeeeeees 


Schneidermeiſter 


Th. Dreschler, 


4 

2 

9 

2 

2 

3 

— Gerſteuſtraße 6, 5 
hält ſich beſteus empfohlen. 1 
3 

i 


7 
5 
. 
f Neueste: Stoffe 
: 


nach Muſter. Elegante u. ſolide 
Arbeit. Schnelle preiswerthe 
Lieferung. Gelieferte Stoffe 
werden auch verarbeitet. 


HH HH HH HH HH HH HH HS 


1 Lose 


zur 1, Klaſſe der Königl. Preuß. 
Lotterie habe noch abzugeben. 


Bischoff, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
Brieſen Weſtpr. 


BIT. Dogs zu haben Mauerfir. 36, II. 


Welcher dipl. enieur oder techn. 
Staatsbeamte würde einen jungen, 
ſtrebſamen Techniker aus guter Familie 
abends oder Sonntags durch 


Unterricht in der Statik 


ſoweit bringen, daß Suchender ſelbſt⸗ 
ſtändig ſtatiſche Berechnungen aus⸗ 
führen kann. Strengſte Verſchwiegen⸗ 
heit zugeſichert. Honorar nach Ueber⸗ 
einkunft. Gefl. Angebote unter J. D. 
in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 


Ein kath. junger Mann, 


der ſich zum herrſchaftlichen Diener 
ausbilden möchte, findet von ſofort 
Stellung auf einem Gute. Näheres 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Tüchtige 


Maurer, 
Arbeiter 


finden dauernde und lohnende 


ie 

Alex Fey, 
Aktiengeſellſchaft für Holzver⸗ 
werthung, Hoch⸗ und Tiefbau, 


Danzig, Manfegaffe 1. 
Tiſchlergeſellen, 


aber uur tüchtige, für Bauarbeit ſo⸗ 
fort geſucht. Hinkler, Baderſtr. 28. 


Anhordfuger 


ſucht 
W. Rinow. 


Lauf bürsche 


Sohn anſtändiger Eltern, (nicht über 
15 Jahre), kann eintreten. 


Kantine 2. Batls. Negts. 176. 
Perfekte Köchin 


mit guten Jeugniſſen ſucht von ſofort 
Stellung. Zu erfragen bei 
Roszynski, Strobandſtr. 15, I. 


beschäfts-Grundstück, 


am Markt gelegen, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 57 erfr. 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Gin Grund ſtück, 


45 Morgen durchweg Weizenboden mit 
ſchönen Wieſen, Milchertrag 1000 Mk. 
jährlich, nur Landſchaftsſchulden, 
niedriger Zinsfuß, todeshalber ſofort 
mit todt, und leb. Inventar zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen bei Felske, 
Gramtſchen (Weſtpr.) 


Gin Grumdſtack 


mit 3 Wohnhäuſern und Gärtuerei, 
in günſtigſter Lage Mocker's, zu 
jedem Geſchäft ſich eignend, iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Ein kleines Grundſtüc, 


Mocker, Bismarckſtraße 10, billig 
zu verkaufen. Näheres 
Thorn, Araberſtraße 5, II. 


his 15.000 Mark, 


im ganzen, auch getheilt, auf ſichere 
Hypothek zu vergeben. Wer, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


3600 und 6000 Mark 


auf ſichere Hypothek geſucht. Von wem, 
ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
9000 Mark 


zur 1. Stelle ſofort oder 1. Auguſt zu 
zediren geſucht. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 


3500 Mark 


auf ſichere Hypothek zum 1. Juli zu 
vergeben. Wer, ſagt die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Frische Matjesheringe 


und 


neue Maltakartoffeln 


empfiehlt 
A. Mazurkiewicz. 
D Dahn Se 
Rehe, = 


im ganzen und zerlegt, 
empfiehlt A. Kirmes. 


Ein gebrauchtes, aber in gutem 
Zuſtande erhaltenes 


Nepoſitorium nebſt Ladentiſch 


wird zu kaufen geſucht. 
A. Werner, Gaſthofbeſitzer, 
Grzywua. 


Senf» And ſaure Gurken, 


Preigelbeeren, Jitronen, Apfelſinen 
billigſt. A. Kuss, Schuh macherſtr. 24. 


Isle elegante Pläschgarnitur 


und ein Schub billig zu verkaufen. 


chuhmacherſtraße 7. 


MN Bimmer a. 1 od, 2 Herren 
zu vermiethen. Kloſterſtr. 18, I. 


Dr. C. Stapelfeldt, 


Spezialarzt 
für Hals, Nasen- u. Obren- 
Krankheiten. 
Thorn, Brombergerſtr. 80, pt. 
Sprechstunden 2— 4 Uhr N. 
Atelier für Seltene und 
Zimmer⸗Jekorationen 


Kugo AMrüger, Nachm. 3% uhr: 


Thorn, Coppernikusſtr. 21. 
ager 
von Polſter⸗ u. Kaſtenmöbel, 
Portieren u. Gardinenſtaugen 
ſowie ſämmtliche 
Dekorations⸗Artikel, 


der Neuzeit entſprechend, werden bei 
billigtter Preisberechnung 


angefertigt. 
Mit Bewunderung 
ſieht jede . welche mit 


Nelmell -Wasehpulver 


ihre Wäſche wäſcht, welch” blendende 
Weiße dieſelbe erhält. 

Erhältlich in Packeten a 1 Pfd. 
à 20 Pf. bei Herrn Paul Wober- 
Thorn. 


Oswald Gehrke’s 
Bruſt⸗Karamellen 


haben ſich bei Huſten und Heiſer⸗ 


keit als ein angenehmes, diätetiſches] 


Genußmittel ganz vorzüglich bewährt. 
Außer in der Fabrik Culmerſtraße 28 
ſind dieſelben auch zu haben bei 
Herrn A. Kirmes, Gerberſtraße, 
ſowie in vielen durch Plakate kennt⸗ 
lichen Kolonialwaaren-Geſchäften. 


Lose 


zur 1. Bromberger Pferde⸗ 
lotterie; Hauptgewinn eine eleg. 
Doppelkaleſche mit 4 Pferden im 
Werthe von 10 000 Mk., Ziehung 
am 4. Juli er., à 1,10 Mk. zu 
haben in der 

zur 2. Brieſener Pferde- Ver: 
loſung; Hauptgewinn eine vier⸗ 
ſpännige Equipage, Ziehung am 
12. Juli er., à 1,10 Mk. 
Geſchäſtsſtelle der „Chorner Preſſe“. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


empfiehlt billigſt 
Gustav Ackermann, Thorn. 


Tühlige Maurer 


verlangt von ſofort 
Paul Richter. 


Auſwartefrau ſofort euch 


Leutnant Behm, Brombergerſtr. 
Tomba Nepoſſtorſum m. Fächern 
und Schubladen ꝛc. für kleines 
Kolonialwaarengeſchäft geſucht. Angeb. 
u. NM. N. au die Geſchäftsſtelle d. 819 


Kerufettes, junges Fleiſch 
Roßſchlüchterei Coppernikusſtr. 13. 


Gut möblirtes Zimmer 


auf der Neuſtadt geſucht. Angebote 
u. Z. Z. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ein gut möblirtes Zimmer 


nebſt Kabinet, 1 Treppe, mit auch 
ohne Burſchengelaß, zum 1. Juli zu 
vermiethen. 

Neuſtädtiſcher Markt Nr. 12. 


Gut möbl. Zimmer 
ſofort billig zu verm. Bäcker⸗ 
e 26, gegenüber d. Landgericht. 
ofort 


mit anſchließender Wohnung, Frem⸗ 
denſtube, Remiſe und Geſchäftskeller 
iſt infolge Todes des bisherigen In⸗ 
habers vom 1. Juli zu vermiethen. 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 

5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 69, Laden. 
Eine kleine Wohnung 
iſt zu vermiethen Grabenſtraße 32. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, ſowie 1 Wohnung 
von 3 Zimmern, ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Brllckenſtraße 14, I. 


Wohnung, 


J. Etage, 4 Zimmer, Balkon, Entree, 

ſämmtl. Zubeh.,, vom 1. Oktober 

eventl. ſofort zu vermiethen. 
Stzobanpftvafe 16. 


Ein möblirtes Zimmer 


billig zu verm. Seglerſtr. 6, 2 Trp.! zu vermiethen. Bäckerſtraße 3. 
Druck und Verlag von C. 


Heute, Freitag, 
abends 8 ¼ Uhr: 


Gemeinsame General-Proie 
in der Garniſonkirche 
zum Konzert. 


Biftorin-Thenter. 


Sonntag den 17. Inni 1900: 
Einmaliges 


Geſaumtgaſtppiel des Opern⸗ 
und Oyeretten⸗Euſenbles 


Patzer’schen Sommer - Theater 


in Bromberg. 
Direktion: Albert Knabe. 


Glänzende Austattung. 
Boccaccio. 


Operette von Zell u. Gense. 

Muſik von Supps. 

BF” Preije der Plätze: ng 

Der Vorverkauf wird Donnerſtag 

in der Buchhandlung von Herrn 

Walter Lambeck eröffuet: 

25 par Ka 1,75 Mk., 
. Parquett 1,25 „ Si 

80 Pf. itzparterre 


An der Abendkaſſe: Loge und 1, 
Parquett 2 Mk., 2. Parquett 1,50 
Mk., Sitzparterre 1 Mk., Saalplag 
60 Pf., Gallerie 50 Pf. 

Aufang der Vorſtellung 
präziſe 7 Uhr. 


Zu der am 
17. Juni 1900 


Zum Ganſängerfeſt in Thorn! 


Am Sonnabend den 16. Juni, abends 8 Uhr: 


Concert in der Garnisonkirche. 


Nummerirter Platz 1 Mk., nicht nummerirter Platz 50 Pf. 


Am Sonntag den 17. Juni: 
Morgens 6¼ Uhr: Früh-Goncert im Ziegelei - Park, 


Eintritt frei für jedermann. 


Haupt-Goncert im Exerzierhaus, 


Nummerirter Platz Mk. 1,50, nicht nummerirter 
Platz 1 Mk. Eintrittskarten zu dieſem Concert 
berechtigen zum 

im Ziegelei⸗Park. 


Instrumental -Goncert ugs 


im Ziegelei-Park. 
Von 6 Uhr ab: 


Einzelgeſänge von 14 Vereinen. 
Eintrittspreis 50 Pf., Kinder 10 Pf. 
Feſtmarſch von dem Exerzierhauſe 
nach dem Ziegelei⸗Park. 
Eintrittskarten für alle drei Concerte find in der Buchhandlung von 


Walter Lambeck zu haben, für das Haupt⸗Concert und das Concert i 
Ziegelei-Park auch au der Kaſſe. 2 Sie 


SSL 


eien Eintritt an dem Concert 


Nachm. 4¼ Uhr: 


Nachm. 5 ⅛ Uhr: 


ich meine 


Blok U. Weißbäckerel 


mit dem heutigen Tage meinem Sohne Paul übergeben 
habe und bitte ich, das mir bisher geſchenkte Vertrauen auf 
denſelben gütigſt übertragen zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Carl Seibicke, Bäckermeiſter. 


ſtattfindenden 
u a 
Bezugnehmend auf vorftehende Anzeige empfehle ich mich 
den werthen Kunden meines Vaters, wie auch dem verehrten 
Publikum von Thorn und Umgegend. 
meines 


Es wird mein ernſtes Beſtreben fein, durch ſchmackhafte und 
ſaubere Lieferung der Waaren, ſowie durch pünktliche und reelle 
Bedienung das dem Geſchäft feither entgegengebrachte Der x 
trauen mir zu erhalten, und bitte ich, durch gefälligen Zuſpruch 
mich gütigſt unterſtützen zu wollen. 

Nochachtungsvoll 


Paul Seibicke, Bäckermeister. 


Thorn den 15. Juni 1900. 


neuen Gaſthauſes 


lade ergebenſt ein. 


R. Morsch, 
Gaſtwirth. 


. 8 AR 3 % [2 
— ge ansfraf mache einen Versuch mit „Reichskrone 


ed elſtei n- Seif = Kalharineuſtr. Ur. 7. 


— Heute, Sonnabend, den 16, d. Ats; 
2 die Wache 2 Boden Bee ns Ye i BEN * ee 
— 75 Seifeninduftrie ff. Edelſtein⸗Seiße nenut man mit Recht 8 Tanzkränzchen. 
. 5 0 2 A 35. 
= die Hauchaltzeile der lun. e up en 
— = Alleinige Fabritanten: 3 * 
3 Mühlenbein & Nagel, 3 
* = 1 
Zerbst in Anhalt. | Mur nach bis Sonntag 


eöffnet 
das weltb ekannte 
Moskauer 


Panoptikum. 


CBronberger Thor.) 


Eintritt 30 Pfg., Militär ohne 
Charge und Kinder 15 Pfg. 0 


Marquisen-Drell und Leinen. 


iede Art Bohleinen für debe waſſerdichte, 
imprägnirte Leinen für Ueberdachungen, 
Wagenpläne etc., fertige wafferdichte Pläne, 
weißes und braunes Baumwe tuch, 
Semmev.- ende 2 harrirtem Droll 
empfie 


Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt 23. 


Ganz umsonst und frank 


verſendet das ſoeben erſchienene große Prols-Mustorhuch mit ca. 1800 


bbildungen 
G. W. Gries, Solingen, N. 62, 


größtes Fabrik⸗Verſandthaus am Platze. me 
Auf Wunſch 2 franfo ein feines Taſcheumeſſer auf 3 Wochen 


zur Probe und geben dieſes bei Nachbeitellung umſonſt. Kein Kaufzwang. 


er deutenrtenerder Ebor-| MiBihs - Quittungshücher 
2 Base ; mit vorgedrucktem Kontrakt, 
Gireus Variete Skorzewski. 


ind zu haben. 
Sonnabend den 16. Juni: 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
1 Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
Große Extra-Gala⸗ Möblirte Wohnung zu verm. 
Schillerſtraßſe 6, N. 
Orstellung bl. Pt.⸗Zimmer zu vermiethen 
ee Coppernikusſtr. 24. 
mit gänzlich nenem Programm. 7 aut möbl. 


Zum Schluß: 


Große Ausſtaltungs⸗Pantomime. 


„ Ründtich Borfelung 
der fütowirten Amerikanerin: 


„La belle Irene“ 


(lebend). 


N }. 2 “a 


Sountag den 17. Juni er., 
nachmittags 3½ Uhr: 
Erbauungsſtunde im Vereinslokale 
Bäckerſtr. Nr. 49 (2. Gemeindeſchule). 
Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Vereinsvorſitzender — Mundt. 
Hierzu für die ganze 
Auflage eine Ankündigung 
über das Sanatorium und Waſſer 
heilanſtalt Zoppot, Direktor Dr. Firn- 
haber. 


alender. 


imm. von ſofort bill. 
z. vermiethen. Gerberſtr. 18, N. 


| 


Möbl. imm. z. v. Schillerſtr. 12, II. 


Aufang 8 Uhr. Jani. | |= 
Die Direktion. Gefunden 17 8 0 20 1 2 25 
= Pi 2 — 24 25 2 27 28 29 30 
ellienſtraße ein Fiſcherkahn und Netz Gegen Er⸗ Juli. 112 ˙3 4 9 617 
eine freundl. Kellerwohnung fofort | ſtattung der Unkoſten abzuholen von 8 9.01112 13114 
oder ſpäter zu vermiethen. F. Dopslaff, 15 1647481920 21 
afliver Pferdeſtalf m. FE Gr.Nefian. 213 31 25 26 27 28 
raum von ſofort zu vermiethen. —— 224 
Coppernikusſtraße 11. Gefunden Auguſt. — —— - 1 9 

Bt.-Binm., 3. Bureauziv. geeign., eine ſilberne Herrenuhr mit en. 8| 4| 5| 617 

2 von Frau Thiele 10 111213141516 
ſowie kl. Wohnung von ſofort] Abzuholen vo mihieuktrahe 112. 19180182821 22,33 


Dombrowski in Thorn. 


Beilage zu Nr 138 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 16. Juni 1900. 


beendeter Sitzung fand ein Gartenfeit ſtatt, das 


lichungen des kaiſerl. Geſundheitsamtes zu Berlin 
einen ſchönen Verlauf nahm. 


) über die Geſammtſterblichkeit in den 280 deutſchen 
Krone a. Br., 14. Juni. (Ertrunken.) Beim Städten und Orten mit 15000 und mehr Einwoh⸗ 
Baden gingen in Hohenfelde zwei Artilleriſten 


vom 17. Regiment unter. Einer wurde gerettet. f 
Kanpnier Michaelis wurde als Leiche aus dem 
Waſſer gezogen. 

Poſen, 12. Juni. (Verunglückungen.) Auf der 
Strecke Stralkowo⸗Poſen wurde am 9. d. Mts. 
bei Glowno der Huſar Ludwig von der zweiten 
Schwadron des hieſigen Huſaren⸗Regiments mit 
ſeinem Pferde, das ſtörriſch geweſen ſein ſoll, von 
einem Zuge überfahren und getödtet. Wie der 
bedauerliche Vorgang ſich abgeſpielt, iſt noch nicht 
5 Ferner iſt ein Huſar beim Baden 
ertrunken. 


über 32000 iſt. Andererſeits ſind manche 
Geheilte zum Dienſt zurückgekehrt. Die 
Todesfälle infolge Krankheit nehmen ſtäudig 
zu; ſie machen 57 Prozent aller Todesfälle 
während des Krieges aus. Su den 14 
Tagen vor dem 9. Juni fielen zum Beiſpiel 
im Gefecht oder ſtarben an Wunden 175 
Offiziere und Mannschaften, während nicht 
weniger als 558 in dieſem Zeitraume einer 
Kraukheit erlagen. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 12. Juni. (Studienreife) Die auf 
einer Studienreije durch Oſt⸗ und Weſtpreußen 
begriffenen Mitglieder der dentſchen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeſellſchaft nahmen heute die hieſige Zucker⸗ 
fabrik in Angenſchein. Zu Ehren der Beſucher 
veranſtaltete der Aufſichtsrath ein Feſtmahl. 

8 Eulmfee, 13. Juni. (Zwangsverſteigerung. 
Ueberfall.) Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſollen die in Eliſenan belegenen, auf den Namen 
des Gaſtwirths Auguſt Schramm zu Eliſenau ein⸗ 
getragenen Grundſtücke am 17. Auguſt d. Is. vor 
dem hieſigen Amtsgericht zwangsweiſe verſteigert 
werden. — Auf dem Wege von hier nach Warſche⸗ 
witz wurde ein 16 Jahre alter Arbeitsburſche von 
drei halbwüchſigen Burſchen überfallen und der⸗ 
artig mit Meſſern zugerichtet, daß er nach dem 
Krankenhauſe überführt werden mußte. 

Culm, 13. Juni. (Ertrunken. Maſſenausflug 
nach Culm.) Ein Opfer hat das Baden im 
offenen Gewäſſer bereits gefordert. Der 13jährige 
Schüler Julian Wiſocki ertrank Sountag beim 
Baden in der Papowka. Seine Leiche iſt bereits 


Der Krieg in Südafrika. 


Das Beſtreben des Lord Roberts geht 
nach der Beſetzung von Prätoria offenbar 
dahin, dem aus Natal vorrückenden General 
Buller die Hand zu reichen. Wie der 
„Daily Expreß“ vom Mittwoch aus Lon- 
renco Marques meldet, fanden in der Nähe 
von Eerſte Fabriken und Donkerſock Kämpfe 
ſtatt. Die britiſchen Linien hatten eine 
Länge von 25 eugliſchen Meilen. Die Eng⸗ 
länder wurden zurückgeſchlagen. Das Kom⸗ 
mando von Ermelo that ſich dabei beſonders 
hervor. Die Verluſte auf beiden Seiten 
find noch nicht bekannt. Eerſte Fabriken 
liegt 15 eugliſche Meilen öſtlich von Prä⸗ 
toria, Donkerſock 5 Meilen weiter öſtlich, 
etwas ſüdlich von der Eiſenbahn. 

Die Oertlichkeit, wo dieſe Kämpfe ſtatt⸗ 
fanden, wird in der „Köln. Ztg.“ folgender⸗ 
maßen geſchildert: „Die erſte Fabrik“ ver⸗ 
arbeitet die Hauptfrucht des Landes, den 
Mais, daneben aber auch Weizen und 
Kaffernhirſe zu Brauntwein. Dazu iſt vor 
etwa zehn Jahren Brauereibetrieb getreten. 
Der rege Verkehr nach dem großartigen Be⸗ 
triebe war auch wohl Aulaß, daß die Eiſen⸗ 
bahn von Prätoria nach. der Delagoabai 
hier vorübergeführt und eine Station ange⸗ 
legt wurde. Wenig bekaunt dürfte die 
Thatſache ſein, daß man dort auch „Köl⸗ 
niſches Waſſer“ herſtellt, das unter der 
Marke „Johann Maria Favinia, gegenüber 
dem Fabriksplatz“ — die Aufſchrift iſt 
deutſch — in den Handel gebracht wird. 
Auch die verſchiedenſten Sorten Feuerwaſſer, 
vom „Three Star Braudy“ bis zum „Gin“, 
das iſt Genever, entjpringen dieſer Duelle. 
Die Fabrik liegt etwa 13 Kilometer öſtlich 
von Prätoria in einem großen Bogen des 
Pienaarfluſſes, hart an ſeinen ſteil ab⸗ 
fallenden Ufern, und ergoß früher alle 
Rückſtände, d. h. die Schlempe, unbenutzt 
in den Fluß. Jetzt ſollen viele hundert 
Schweine damit gemäſtet werden. 

Von Lord Roberts liegt über die 
Kämpfe folgendes Telegramm aus Prätoria 
vom Mittwoch 9 Uhr 55 Min. vormittags 
vor: Wir waren geſtern (12. d. Mts.) den 
2 5 Tag über mit Bothas Heer im Ge⸗ 
recht. Der Feind kämpfte mit großer Ente 
ſchiedenheit und hielt unſere Kavallerie auf 
beiden Flanken feſt. Hamilton und Pole⸗ 
Carew machten jedoch einen Vorſtoß und 
nahmen einen in der Front des Feindes ge⸗ 
legenen Hügel. Der Feind ging darauf oſt⸗ 
wärts nach ſeiner zweiten Poſition zurück. 
Dieſe hält er gegenwärtig noch. Die 
weite Ausdehnung des Gebietes, über 
welches der Kampf ſich erſtreckt, bewirkt es, 
daß die Fortſchritte nur ſehr langſam ſind. 
— Eine 3 Stunden ſpäter aufgegebene De⸗ 
peſche des Feldmarſchalls berichtet, daß der 
Feind während der Nacht ſeine ſtarke 
Stellung geräumt und ſich oſtwärts zurück⸗ 
gezogen habe. 

Weiter meldet Lord Roberts vom Mitt⸗ 
woch: Methuen marſchirte geſtern, den 12. 
d. Mis., nach Honingſpruit und fand alles 
ruhig. Kroonftad wird von uns mit ſtarker 
Macht gehalten. Methuen kehrte heute 
nach dem Rhenoſterfluſſe zurück, wo die 
Eiſeubahn ausgebeſſert wird. 3 

Aus Prieska meldet „Reuters Bur.“ weiter 
vom Mittwoch: Das ganze Land ſüdlich und 
weſtlich von Griquatowu ift von Aufſtän⸗ 
diſchen geſäubert. 

Außer dem 13. Peomaurybataillon, das 
am 31. Mai bei Lindley, und dem Derbyſhire⸗ 
Regiment, das am 7. Zuni bei Nordwaal 
von den Buren gefangen genommen wurde 
iſt, wie verlautet, au noch das Sherwood⸗ 
jägerbataillon am 7 Jun! nach einem V ; 
luſt von 80 Todten und Verwundeten bis 
auf wenige Mann in einem Gefecht in der 
* von Kroonſtad in Gefangenſchaft 

erathen. 

2 In der Kapkolonie iſt die Demiſſion des 
Premierminiſters Schreiner nunmehr erfolgt 
und vom Gouverneur Milner augenommen 
worden. Wie dem „Reuterſchen Bureau“ 
aus Kapſtadt gemeldet wird, hat der Gon. 
verneur Milner Gordon Sprigg mit der 
Kabinettsbildung beauftragt. 

Die geſammten engliſchen Verluſte be⸗ 
tragen nach einer vom engliſchen Kriegs⸗ 
miniſterium veröffentlichten revidirten Liſte 
23 374 Offiziere und Mannſchaften, von 
denen jedoch die von Lord Roberts be⸗ 
freiten Gefaugenen (150 Offiziere und 3500 
Mann) abzuziehen ſind. Außerdem find 8843 
Mann und viele Offiziere, die als invalide 
nach der Heimat entlaſſen ſind, in die Zahl 
nicht eingeſchloſſen, ſodaß die Geſammtzahl 


Lokalnachrichten. 


Zur ne Am 16. Juni 1778, vor 122 
Jahren, ſtarb zu Gotha Kourad Ekhoff, der] Or 
Begründer der deutſchen Schanſpielkunſt, der als |; 
wahrhafter Künſtler auftrat, und zwar mit ſolchem 
Erfolge, daß alle hingeriſſen wurden und Männer 
wie Leſſing, Iffland und Engel ſeines Lobes nicht 
ſatt werden konnten. Er beſaß vor allem ein 
bezauberndes Organ, ſouſt hatte er mit dem 
Aeußeren zu kämpfen, das durch manche Körper⸗ 
fehler beeinträchtigt wurde. Ekhoff wurde am 
12. Auguſt 1720 zu Hamburg geboren. 


Thorn, 15. Juni 1900. 
— (Perſonalien.) Der Gerichtsaſſeſſor 
Grüneberg in Köslin iſt zum Amtsrichter bei 
dem Amtsgericht in Schwetz ernannt worden. 
Der Gerichtsaſſeſſor Witte iſt zum Staatsanwalt 
bei der Staatsanwaltſchaft in Konitz ernannt 
worden. Der Rechtsanwalt Max Schulz in Steg⸗ 
litz iſt zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht 
in Roſenberg Weſtpr. zugelaſſen 
Die Erſatzwahl des königl, Kreisbauiuſpektors 
Bucher zum Rathsherrn der Stadt Strasburg iſt 
beſtätigt worden. Im Kreiſe Culm iſt der Be⸗ 
ſitzer Gottlieb Bitzer zu Kaldus zum Amtsvor⸗ 
ftliteher für den Amtsbezirk Althauſen auf eine 
fernere Amtsdauer von ſechs Jahren ernannt. 
Perſonalien aus dem Kreiſe 


Thorn.) Der Herr Oberprüſident hat den Lehrer 
Teske in Eruſtrode zum Standesbeamten des Be⸗ 
zirks Roſenberg ernannt. 

— Das von der theologiſchen Jakul⸗ 
tät der Univerſität Königsberg) zur 
25. Jahresverſammlung an den Provinzialverein 
für innere Miſſion gerichtete Schreiben hatte fol- 
genden Wortlaut: „Königsberg den 31. Mai 1900. 
Dem Provinzialverein für innere Miſſion in Weſt⸗ 
preußen ſpendet die theologiſche Fakultät der Uni⸗ 
verſität Königsberg den Ausdruck ihrer herzlichſten 
Mitfreude an dem B jährigen Jubelfeſte ſeines 
Beſtehens. Augeſichts der beſonderen Schwierig⸗ 
keiten, mit denen die evangeliſche Kirche in Weſt⸗ 
preußen zu kämpfen hat, iſt der große Erfolg 
doppelt erfreulich, der dem Provinzialverein für 
innere Miffton beſchieden worden iſt und von dem 
auch das überaus reichhaltige Programm Zeugniß 
ablegt, das für die Thorner Tage aufgeſtellt 
werden konnte. Iſt es auch zunächſt die Gnade 
Gottes, dem dieſes kräftige Aufblühen und Sich⸗ 
ausbreiten des Werkes der inneren Miſſion in 
Weſtpreußen verdankt wird, ein Segen, den man 
ſich nicht geben und nicht nehmen kann, ſo darf 
die evangeliſche Kirche des Oſtens doch auch mit 
Stolz und herzlichſter Dankbarkeit der Männer 
gedenken, die in feſtem Glauben, zäher Treue und 
hingebender Liebe an dem oft nicht leichten Werke 
gearbeitet haben, der armen und mit feindlichen 
Mächten ringenden weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
kirche das Gut des Evangeliums zu erhalten und 
zu mehren. Die theologiſche Fakultät der Albertina, 
Mts. von ihrem erlauchten Stifter dazu eingeſetzt, das 
Licht der reinen Lehre im Oſten brennend zu er⸗ 
halten, kaun dieſen Kämpfen und Siegen des 
Evangeliums nicht theilnahmslos gegenüberſtehen, 
ſie freut ſich mit des Errungenen und wünſcht, 
daß dieſes Jubelfeſt nicht nur einen frohen Nic 
blick gewähren, ſondern noch mehr einen herr⸗ 
lichen Ausblick auf weitere ſegengekrönte Arbeit 
en möge. J. A.: D. Gieſebrecht, d. Z. 

ekau. 

— (Der Pferde⸗Verſicherungsfonds) 
des Provinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen hatte 
beim Abſchluß des vergangenen Geſchäftsjahres 
einen Beſtand von 37325 Mk. 7 Pf:; für die Ver⸗ 
waltung des Fonds waren 1200 Mt. zu zahlen 
und für auf Grund des Geſetzes getödtete Pferde 
972 Mk. 50 Pf. Eutſchädigung zu leiſten. Der 
Reſervefonds hat die Höhe von 25804 Mk. 57 Pf. 
erreicht, außerdem befinden ſich im Provinzial⸗ 
13.] Depoſitorium 100000 Mk. Der Rindvieh⸗Ver⸗ 
ſicherungsfonds hatte eine Einnahme von 200 Mk. 
und eine gleich hohe Ausgabe. Im Reſervefonds 
waren 64650 Mk. 35 Pf. und im Depoſitorium 
75 000 Mk N 


— Gahrpreisermäßigung zum Be 
ſuch des Provinzialſängerfeſtes in 
Sehnen en Zur Erleichterung des Be⸗ 
ſuches des in den Tagen vom 7. bis 9. Juli 1900 
in Schneidemſihl ſtattfindenden 16. Sängerfeſtes 
gie n e ee ad gene 

urch den Obermei i rbunden mit der Feier de 0 : 
ger DObermeifter Köſeling von bier Bu — „Mäunergeſaugvereins zu Schneidemühl“, 
werden am 7. und 8. Juli d. 38. auf den Stationen 
der Strecken Thorn⸗Bromberg⸗Schneidemühl ⸗ 
Landsberg a. W., Aruswalde⸗ Kreuz, Arnswalde⸗ 
Callies⸗Schneidemühl, Thurow⸗Schneidemühl⸗ 
Wargowo, Görsdorf ⸗Nakel ⸗ Gneſeu, Ino⸗ 
wrazlaw⸗Elſeuau⸗Rogaſen⸗Kreuz, Inowrazlaw⸗ 
Gueſen, Inowrazlaw⸗ Bromberg, Juowrazlaw⸗ 
Kruſchwitz, Mogilno + Strelno Fahrkarten 2.8 und 
3. Klaſſe nach Schneidemühl zum einfachen Fahr⸗ 
preiſe ausgegeben, welche zur Rückreiſe noch am 
3. Tage, den Tag der Löſung als erſter Tag ge⸗ 
rechnet, gelten. Schnell» und D⸗Züge dürfen nicht 
beuutzt werden. Keine Fahrtunterbrechung, kein 
Freigepäck. Fahrpreisermäßigung für Kinder wie 
im gewöhnlichen Verkehr. Näheres iſt bei den 
F u erfahren. 

— (Sterb ich keitsſtakiſt ik) Nach den 

unterm 9. d. Mts. herausgegebenen Veröffent⸗ 


unter einem Zehntel derſelben in 
Orten. Als Todesurſachen der während 
des gedachten Monats in hieſiger Stadt vorge⸗ 
kommenen 46 Sterbefälle — darunter 6 von 
Kindern bis zu einem Jahre alt — find angegeben: 
Scharlach 1. Diphtherie und Croup 1, Lungen⸗ 
ſchwindſucht 9, akute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
organe 14, akute Darmkrankheiten ?, Brechdurchfalli, 
alle übrigen Krankheiten ls undgewaltſamer Tod —. 
Im ganzen ſcheint ſich der Geſundheitszuſtand 
gegenüber dem Monat März dieſes Jahres, 
ſoweit Kinder unter 1 Jahre inbetracht kommen, 
wenig geändert zu haben, während im übrigen 
eine Beſſerung eingetreten iſt. Die Zahl der in 
hieſiger Stadt während des Monats April 
1900 zur Anmeldung gelangten Geburten hat 
58 betragen, dieſelbe hat mithin die der Sterbe⸗ 
fälle — 46 — um 12 überſtiegen. ; 

— (Die Erdbeere), deren Früchtezeit jetzt 
beginnt, iſt die erſte, die uns mit ihrem verlocken⸗ 
den Roth anlacht und mit ihrem duftenden Aroma 
erfreut. Wenn ſchon die Früchte im allgemeinen 
ganz weſentlich der Geſundheit und dem Wohl⸗ 
befinden dienen durch Reinigung und Erleichterung 
des Blutes, ſo hat gerade von der Erdbeere 
niemand anders als der große Naturforſcher 
Linns entdeckt, daß ſie ein beſonders gutes Mittel 
gegen den ſo ſchwierig zu heilenden Rheumatis⸗ 
mus iſt. Nach unnützer Anwendung verſchiedener 
Mittel waren die Erdbeeren das einzige, das ihn 
von dieſem hartnäckigen Uebel befreite. Den Wohl⸗ 
geſchmack, die Erfriſchung und den Duft geben ſie 
noch zu. Wer mit ihnen eine kleine, aber auf 
jeden Fall gute Kur machen will, der genieße ſie 
nicht gerade im Uumaße gleich nüchtern früh 
morgens. Beſonders nach Tiſch ſollte der den Ge⸗ 
nuß der Früchte nicht perſäumen, der ſich nach 
reichlicher Fleiſcheinnahme matt und ſchläfrig 
fühlt. Erdbeeren helfen verdauen und gleichen 
das Verdauungsfieber aus. Mit Recht lernt man 
ihren Werth in der neueren Zeit immer mehr 
ſchätzen, ſodaß ſie in ihrer Saiſon einen bedeuten⸗ 
den Handelsartikel beſonders nach den großen 
Städten bilden. 

— GBeſtätigung von Schiedsmännern.) 
Es ſind auf drei Jahre von neuem beſtätigt: 
1. der Oberamtmann Neuſchild zu Grabia als 
Schiedsmann und der Lehrer Kucharski zu Nen⸗ 
Grabia als Schiedsmanns⸗Stellpertreter für den 
Bezirk Grabia, 2. der Hofbeſitzer Sodtke in 
Grifflowo als Schiedsmann für den Bezirk 
Leibitſch und Schiedsmanns⸗Stellvertreter fiir den 
Bezirk Lindenhof, 3. der Gutsbeſitzer Strübing zu 
Seyde als Schiedsmauns⸗Stellvertreter für den 
Bezirk Birkenau, 4. der Rittergutsbeſitzer Lincke 
in Zelgno als Schiedsmann für den Bezirk Zelguo, 
5. der Lehrer Etmanski zu Kunzendorf als 
Schiedsmann für den Bezirk Kunzendorf und als 
Schiedsmanns⸗ Stellvertreter für den Bezirk 
Wibſch, 6. der Adminiſtrator Pöhler zu Schloß 
Birglan als Schiedsmann fiir den Bezirk Birglan 
und als Schiedsmauns⸗Stellvertreter für den 
Bezirk Taunhagen und 7. der Förſter Würzburg 
= Ollek als Schiedsmann für den Bezirk Roſen⸗ 

erg. e 

2 (Wiederholungskurſus.) 5 einem 
a HR Wiederholungskurſus in der Zeit vom 
15. bis 28. Auguft iſt die Bezirkshebeamme Roſin 
zu Guttau und vom 3. bis 16. September die 
Bezirkshebeamme Tag zu Mocker von dem Herrn 
Landeshauptmann in die Hebeammen-Lehranſtalt 
zu Danzig einberufen worden. 

— (Der Kurſus für junge Mädchen im 
Samariterdienſte) iſt während der Sommer⸗ 
zeit vertagt us an * 3 

1 *. nige ſein > 
des Seren en) werden für 1900 


rich Heinrich von Preußen ihn be 
des Eine N fol. Es findet großer 


tt. 
e 12. Zuni. (Eiſenbahn Schönſee⸗ 


Gollub⸗Strasburg.) Die Eiſenbahndirektion in 
Bromberg ee den Fahrplan für die am 
1. Oktober 1900 in Betrieb zu ſetzende Eiſenbahn 
Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg derart feſtzuſetzen, daß 
täglich drei gemiſchte Züge um 7.19 früh, 11.45 
vorm. und 5.00 nachm. von Schönſee abgelaſſen 
werden, um 8.00, 12.26 und 5.41 in Gollub, um 
9.37, 2.05 und 7.20 in Strasburg eintreffen. Von 


ſtelle auf etwa 20 vermehrt. Morgen wird die 
königl. Schauspiel bauskommiion 5 Mans vorbe⸗ 


Theaterfrage Stellung fed en 816 Ad ent 
rau ich er 


Mark, Culm 46519 Mk., Strasburg 34013 Mk. 
— (Der Turnverein) hält heute Abend bei 
Nicolai eine Hauptverſammlung ab. 
— (Thierſeuche) Eine Stute des Beſitzers 
Nan in Brzoza iſt an Bläschenausſchlag er⸗ 


Lulkau, 13. Juni. (Imkerkurſus.) Ein Kurſu 
für Imker findet hierſelbſt vom 17. bis 20 d. lte 
unter der Leitung des Herrn Lehrers Romatzki 
aus Dubielno ſtatt. Anmeldungen ſind au den 


Vorſitzenden des Lulkauer Verei l | 
Hiltmann zu richten. Vereins Herrn Pfarrer 


Tonbildung und Geſang. 

Die Zahl der hervorragenden Virtnoſen iſt 
heute ſo bedentend, daß man mit Recht behaupten 
kann, daß das Virtuoſenthum 3. Z. auf einem 
höheren Niveau fteht als friiher. Dies gilt jedoch 
nur für die Inſtrumentaliſten. Die Geſangskunſt 
iſt leider zurückgegangen. Heute, da mau wieder 
bewußter und ernſtlicher das Geſangsſtudium 
betreibt, iſt uns die Hoffnung weſentlich näher 
gerückt, daß dieſer Zuſtand nur vorübergehend ſein 


irg wurde Herr Köſeling gewählt, der auch 
ais Beafersvorftbender wiedergewählt wurde. Nach 


erde. Auf die Nützlichkeit und Wichtigkeit des] Falſche Tonbildung trägt oft die Schuld, dabjund alle Munition, d. h. alle Gewehre und! Weizen per Tonne von 1000 Kiloar 
Abende ens und Athemaus gehens für den guten] Sänger trotz ihres ausgebildeten Gehörs nicht im⸗ Gewehrmunition kroend Art, ausge⸗ inländ, hochbunt und weiß 747—750 G 947 


Beſang iſt an dieſer Stelle bereits hingewieſenſtande find, rein zu ſingen. Wie häufig kommt es 
worden. Es bleibt nun noch übrig, auf einen z. B. vor, daß Säuger zwei oder drei halbe Töne | | 5 . Er 1 
gleich wichtigen Faktor aufmerkſam zu machen, nebeneinander chromatiſch unrein fingen. Sie haben ich kein Gewehr und keine Munition zurück⸗ 
anf die Bildung des richtigen Anſatzes und die ſchon ein gutes Gehör, ein beſſeres als mauch' behalten und daß ich keine Keuntniß davon 
ür den Geſang geeignete Reſonanz der Vokale, ein unberufener Kritiker; infolge ſchlechter Tou⸗ habe, daß ſolche von irgend jemandem zu⸗ 


ie Tonbildung. 


Tonbildung iſt kein Geſang, ſondern das An⸗ keln ſind angeſchwollen, erlahmt oder verſchoben. = : 
jasftudinm, den Geſangsorgauismus in willkürliche Wird das ausgeglichen, fo fingen ſie rein, und ihre Ich ſchwöre ferner I l 
Gewalt zu bekommen. Sie umfaßt fünf Vokale Stimme parirt wieder. während des jetzigen Krieges nicht mehr 


geliefert habe, und ich ſchwöre feierlichſt, daß 2 + 2 inländ. bunt 723-787 Gr. 142 
Noce per Tome von 1000 Kilogr. per 714 
g E e 
di i 8 r. „tranfito fein⸗ 

bildung hat aber die Stimme gelitten, die Mus⸗ rückbehalten oder verborgen worden find. n . en 
feierlichſt, daß ich er Gr. 132 Mk., tranſito große 627 Gr. 


1 k 
(B, ü, o, a, u), aus Denen alle weiteren für den Da nun die Tonbildung zur Erzielung einer gegen die britiſche Regierung zu den Waffen Erbſen per Br von 1000 Kilogr. tranſito 


Geſaug erforderlichen mit Hilfe von Konſonanten ſchönen Stimme von jo grundlegender und aus⸗ . R zy 
5 i 1 a : 2 a. greifen noch irgend welchen Angehörigen der 
gebildet werden. Der Klang darf dabei wicht ſchlaggebender Bedeutung iſt, läßt ſich auch für republikaniſchen Streitkräfte auf irgend 


Ha A u 
er per vnne von 1000 Kilogr. inländ. 
127—130 Mk., traufito 83-98 Mk. 


flach aus dem Munde gehen, ſondern muß nach die erſten Jahre eine Geſangsſchule ganz gut ent⸗ r ae 
Schü f deufwelche Weiſe durch Information über Anzahl, Lein * t per Tonne von 1000 Kilogr. 220 bis 


der Kopfhöhle ſtreben. Der hal 


b geſchloſſene behren. Der iler iſt vornehmlich auf deu 


Mund fängt den Ton im Vordertheile der oberen Lehrer angewiejen. Ein guter Sänger iſt aber[ Bewegungen oder andere Details der 260 Mk. 
Mundparthie auf und formt ihn rund und ge⸗ nicht immer ein guter Lehrer, ja nachweislich ſind britiſchen Armee, die zu meiner Kenntniß a 40 * Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 


chmeidig; er ſtrömt die fleiſchige Oberlippe ent⸗ die bedeutendſten Lehrer nie oder doch unr vor⸗ kommen, Unterſtützung zutheil laſſen werde. Kleie ver 50 Kilogr. Weizen: 4.07½ 4,20 Mk 
9 D 2 1 7} 


— In der Regelung der hierzu rg Luft, übergehend Fachſänger geweſen. Die große Kunft 


ſogenaunten Geſchmackskonſulenten iſt es noch 
häufig nicht der Fall. Sie zwängen ihre Geſangs⸗ 
art und⸗Weiſe dem Schüler auf und verſtehen es 
nicht, der Raturanlage des Zöglings gerecht zu 
werden. Sie wecken durch ihren Unterricht nicht 
die Stimme, ſondern erſticken ſie im Keime. Es 
giebt viele, unendlich viele guten Stimmen. Es 
kommt vor, daß ein Meuſch mit dem Gehör für 
richtige Tongabe ſich eher durch Hören ſelbſt 
beſſer bildet, als es durch den thenerſten Lehrer 
geſchehen kaun. Bei ſolchen geborenen Sängern 
it nur das Bewußtſein ihrer Stimme zu wecken we 5 
und ihr muſikaliſcher Geſchmack in die richtige Siegern leiſten müſſe n), hat folgenden 
Bahn zu lenken. Ein weiteres Geheimniß liegt 
demnach guch im richtigen Hören. Der iſt Meiſter, 
der dem Schüler ſelbſt dieſes Gehör beibringen 
kann, dem der Wille inſtinktiv gehorcht. 


Roggen⸗ 4,80 Mk. 


Hamburg, 14. Juni. Nüböl ruhig, I 
Er re, 
Weiter: Ke white loko 6.55 


0 nn 
Thorner Marktpreiſe 


vom Freitag, 15. Juni. 


niedr. | Höchtt. 
Bi 


Ich verſpreche und ſchwöre ferner, ruhig zu 
Hauſe zu bleiben, bis der Krieg vorbei iſt. 
Es iſt mir bekaunt, das ich mich der Gefahr 59 
ausſetze, von den britiſchen Behörden ſum⸗ 
mariſch beſtraft zu werden, wenn ich in 
irgend welcher Weiſe falſche Erklärungen ab⸗ 
gegeben habe oder meinen Eid und meine 
Verſprechungen breche. Ich mache die 
obige feierliche Erklärung in der Ueber⸗ 
zeugung, daß ſie wahr iſt, ſo wahr mir 
Gott helfe.“ 

(Lieblingsblumen gekrönter 
Häupter). Die Königin von England hat 
eine große Vorliebe für die Theeroſe und 
die Prinzeſſin von Wales für das Veilchen. 
Die Lieblingsblume der. deutſchen Kaiſerin iſt 
die Kornblume, die des Zaren die Schwert⸗ 
lilie, aber auch die Roſe; die Zarin liebt die 
Orchideen, die Königin⸗Regentin von Spanien 
die Nelke, der König von Griechenland den 
weißen Flieder. Der König von Italien will, 
wie die „Froude“ zu erzählen weiß, nur rothe 
Roſen, gleichwie feine hohe Gemahlin, die Bauchfleiſch 
überdies auch für die Veilchen ſehr eingenom⸗ LEV 
men iſt. Die Lieblingsblume der Königin] Schweinefleiſchch h 
Amalie von Portugal iſt die Roſe und die Ham mel fleisch. 
des Königs von Belgien die Azalee, die 8 Speck 
Königin Wilhelmine von Holland aber gäbe re 
alle Tulpen ihres Landes für einen Strauß 
Chryſanthemen. 

(„Napoljon hatte Beene‘) 
Ueber eine mangelhafte Aehnlichkeit erzählt 
Herr Jentſch⸗Neiße in der „Frkf. Ztg.“: Im] H 
Glatzer Konvikt hatten wir Eude der vier⸗ 5 
ziger Jahre einen Hausknecht, der Auguſt 
hieß — übermäßig geſcheidt war er nicht — 
und den wir gewöhnlich den „Wocker“ 
nannten, weil er uns zu wecken hatte. 15 
Augnſt batte als junger Burſche die fran⸗ Petroleum 
zöſiſche Juvaſion erlebt und rühmte ſich, den Spiritns 
8 Napoleon ng gefahren zu haben. 8 (deuat.) 

iner von uns zeigte ihm nun eiuft ein] Der Markt war mit allem ziemlich gut beſchickt. 
Bruſtbild des kleinen Korporals und fragte: 8 f i 
„Hat Napoleon ſo ausgeſehen?“ Auguſt el Blumenkohl 10. 30 Jg brd e 
beſah ſich das Bild ein Weilchen, ſchüttelte Salat 3 Pfg. pro Kopf, Schnittlauch 5 Pfg. pro 
den Kopf und ſprach das große Wort ge⸗ 81 nes 
laſſen aus: „Nee, Napoljon hatte Beene.“ pro Kilo, Mohrrüben 8—16 
Rettig 5 Pfg. pro 4 Stck., Meerrettig 20—30 02 


Verantivortli für den Suhalt: Jein. xtnann in Thorn. 


Amtliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Donnerſtag den 14. Juni 1900. 

iv Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne 3 Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


hat in den meiſten Fällen nur im Zufall und 
beiderſeitigem Glück beſtanden; denn ſouſt wären 
ja Wachtel. Bötel u. g. nicht die einzigen Zög⸗ 
linge ihrer Lehrer. Es iſt alſo kein Ruhm. 
Lehrer eines bedeutenden Sängers zu ſein, wenn 
man dieſen mit überquellendem Tonmaterial be⸗ 


kam. Das allgemeine Urtheil richtet aber da⸗ 


nach. ; 
Dee Ziel des Geſanges muß fein: großer Ton, 


Weichheit, Biegſamkeit, Ausdauer und Urtheils⸗ 
fähigkeit. J. R. 


Mannigfaltiges. 


(Eine Tauffeier), bei der fünf lebende 
Geſchlechter vertreten waren, fand unlängſt 
in Metzeral i. E. ſtatt. 1. der Täufling als 
jüngſter Sproß des Hauſes; 2. deſſen Eltern; 
3. die Großeltern; 4. der Urgroßvater; 5. die 
Ur⸗Urgroßmutter, die trotz ihrer 90 Jahre 
lioch ziemlich rüſtig iſt. 

(Ju einem Anfall von Tollwut h) 
zerfleiſchte am Dienſtag die Frau eines 
Gutsbedienſteten in Peri, welche im Früh⸗ 
jahr von einem tollwüthigen Hunde gebiſſen 
worden war, ihre 2, 3 und 5 Jahre alten 
Kinder. Dieſelben mußten nach Peſt in die 
Paſteur'ſche Abtheilung des Krankenhauſes 
überführt werden. 

(Wenn die Geſundheit fehlt.) 
In Indleſen bei Wien hat ſich der mehrfache 
Millionär Brauhausbeſitzer Dengler aus 
Furcht, zu erblinden, erhängt. Er war 62 
Jahre alt und hatte eine Tochter des 
Münchener Brauers Pſchorr zur Frau. 

(A bſturz im Gebirge.) Nach 
Meldung aus Zürich ſind am Muertſchen⸗ 
ſtock zwei Züricher Polytechniker: Salliuger, 
ein Schweizer, und Koppelhuber, ein Oeſter⸗ 
reicher, abgeſtürzt. Beide blieben todt. 

(Schutzmaßregelngegen Blitzge⸗ 
fa hr.) Verſchiedene Unfälle haben dasReichs⸗ 
amt veranlaßt, in eine Erörterung darüber 
einzutreten, wie die Schutzmaßregeln für die 
Fernſprechaugeſtellten gegen Blitzgefahr ver⸗ 
beſſert werden können. Solche Vorſichts⸗ 
maßregeln liegen nicht nur im Jutereſſe der 
Fernſprechangeſtellten, ſondern auch in dem⸗ 
jenigen der Fernſprechtheilnehmer, für welche 
die Gefahr nicht geringer iſt als für die 
Beamten. 

(Der Treueid, den die unter⸗ 
worfenen Buren den engliſchen 
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Wortlaut: „Ich, der Unterzeichnete, leiſte 
hiermit einen feierlichen Eid und erkläre, 
daß ich den britiſchen Behörden alle Waffen 


Wafſerleitung. 


Die Aufuahme der Waſſer⸗ 
meſſerſtände für das Viertel. 


jahr April / Juni beginnt am 16. 
d. Mts. und werden die Herren 
Hausbeſitzer hiermit erſucht, die 
Zugänge zu den Waſſermeſſer⸗ 
ſchächten für die mit der Auf⸗ 
nahme betrauten Beamten offen 
zu halten. i 
Thorn den 13. Juni 1900. 


— —— — ä u—:˙. — 


apeten 


lt 
HR 
neueste Muster, in grösster 
Auswahl dilligst bei 


L. Zahn, 


Coppernikusstr. Nr. 39. 


rr ? — 8 7 7 

Vöttger's Ratten-Tod 
ir vollſtändigen Ausrottung aller Ratten, gi 

ka für Men en und Hausthiere, à 50 1 

und 1 Mk. zu haben nur in 

der Königlichen Apotheke A. Pardon 

Annen ⸗Apotheke und Raths 

Apotheke in Thorn. 


Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 
zufrieden. Ich fand nach dem erſten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich daſſelbe jedermann beſtens empfehlen. 

Schweinfurt, 11. Febr. 1899. 

L. Kress, Molkerei. 


. 2 

Verſetzungshalber ift die Wohnnng 
von Herrn Major Golden, Gerſtenſtr. 
16, beſt. aus 4 Zim. u. Zubehör, II. 
Etage, von ſogl. od. 1. Oktbr. z. verm. 
Zu erfragen Gerechteſtr. 9. 


Möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Schillerſtraße 4, ll. 


Hache ner-Badeöfen 


on Fp. ier 50000 im Gebrauch D. R. P. 


Houbens Gasheizöfen 


f Prospecte gratis. Oe rtreter an fast allen Plätzen. 
G. Houben Sohn Carl Hachen FT 
rn eee 


Bromberger⸗ u. Hofſtr.⸗Gcke, beftehend) 
aus 6 ſehr geräumigen mern \ 
Zubehör, Balkon und Vorgarten, for 
wie neu eingerichteter Badeeinrichkung, 
Kellerſtube, Pferdeſtall für 3 Pferde, 
Wagenremiſe, iſt zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau 


. Römische Bade-Anstalt === 


Ixeenter-Dampi-Dresehmasehinen und 
Teloseop-Nroh-Levaloren, 


Ruston-Proctor & Co. 
empfehlen 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Auf der landwirthſchaftlichen Ausſtellung Poſen, 
Reihe 48, Stand 143. 


pertreter: Rob. Tilk, 


Eine Wohnung 


von 5 Zimmern, Zubehör, Glas⸗ 


Baderſtr. 4 THORN, Sodberſr. 11, [ein nen” vom 1. Steer 
hat T. Roggatz, Culmer Chauſlee: 


Dampf-Kastenbad um nen 


ſofort in meinem Haufe, Coppernikus⸗ 


D e ER * 


Ostseebad Loppot. 


Saison vom 1. Juni bis 20. September. 
Reizende Lage, Laubwald, milder Wellenschlag, schattige Pro- 


menaden und Parks am Strande. Kalte und warme See-, Sool-, I 0 
Fango-, 5 wu eier ea eingerichtet. Verabfolgt werden: ſtraße 7, zu vermſe g ns 

t i eleuchtung des ganzen es. Sommer- . 
Theater. ee e Bee Aber See. Grosses eleg. Wannen-, Douche,-, Römisch = Irische-, Dampfkasten- ine D nung 


Kurhaus. Tägl. Coneerte der Kurkapelle, Réunions, Gondel- 
fahrten. Rennplatz des West-Pr.-Reitervereins mit Totalisator, 
Jachtfahrten des Vereins »Danzig-Zoppot- Godewind; Radfahrer- 
bahn, 3 Tennisplätze. Badefrequenz 1899: 11 000 Personen. Gute, 
billige Wohnungen. Eleg. Kolonnaden für ca. 2000 Personen. 
Täglich 48 Züge nach Danzig. Prosp. ertheilt kostenfrei die Bade- 
Direktion, sowie die Geschäftsstellen des Verbandes deutscher 
Ostseehäder«. 


und kohlensaure Bäder. 1 


Cori Schütze, Strobandſtr. 1 
Wohnung r 


Wohnung in der 1. Etag von 2 Zimmern, Küche und Zubehör 


ſtraße 16, beſt. aus 7 g Mellienstrasse Ar. 90 i von ſofort zu vermiethen. 


(kann a. getheilt werden), iſt v. 1. Okt |. die von Herrn Hauptmann Longar Heiligegeiſtſtraße 13. 
zu verm. Ju erfr. Gerechteſtraße 9. bewohnte I. Etage, beſtehend aus 7 aderſtr aße 
Zwei gut möblirte Immer] Feten de. aden ee and Perl, Die Wöhneng un be I egg 6 
geränmigem Zube „ e Wohnung in der 3. Etage, be⸗ 

mit Klavier und Burſchengelaß von Vorderwohnungen mit u. ohne Wohn., ſowie ein großer] wegen Verſetzung eb. von ſofort zu] ſtehend aus 4 Bimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. Näheres 


oſort zu vermiethen. mit Badeeinrichtung von ſofort zu heller Keller, zum Geſchäft od. als] vermiethen. Robert Majewski, 
ſofort zu Jakobsſtraßſe 9, l. U vermiethen. Ulmer & Kaun.. I Werkſt. geeign., z. v. Culmerſtr. 15. Fiſcherſtr. 49. durch Herrn 0. Greiser daſelbſt. 


m. u. Zub. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


